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Oibichna Ministranten: Doppelsieg in Attel
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Damit auch jeder gleich von An-
fang an gut gelaunt war, sangen 
wir unsere berühmt berüchtigten 
Stimmungs-Lieder schon vor dem 
Gottesdienst, was die Ministran-
ten der anderen Pfarreien etwas 
verwunderte.
Wir zogen uns unsere Gewänder 
über und wanderten hochmoti-
viert zur Gärtnerei, wo wir mit 
den anderen Ministranten und ei-
nigen Wahlfahrern noch ein Stück 
pilgerten um dann gemeinsam in 
die gut gefüllte Kirche in Attel 
einzuziehen. 
Der Gottesdienst wurde mit einem 
großen Chor und einer Blasmusik 
musikalisch gestaltet, danach ging 
es auf zum Mittagessen. 

Mit einem Mordshunger verspeis-
ten wir einige Teller voller Nudeln 
mit Soße und die Reste derer, die 
nicht so viel Hunger hatten :-).

Kriminalrätsel
als Aufgabe 

Gestärkt traten wir dann in zwei 
Gruppen an den Start, um einen 
geheimnisvollen Fall zu lösen, 
in dem es darum ging, das ein 
Mädchen verschwunden war. Bei 
vielen Spielen, wie Füttern, Was-
serbefördern, Jenga Jenga und 
blind Schubkarre fahren, galt es 
sein Geschick und Ehrgeiz unter 
Beweis zu stellen. An jeder Sta-
tion mussten wir dann auch noch 
die dort aufzufindenen Tatver-
dächtigen befragen und dann mit 
den bekommenen Hinweisen von 
anderen Stationen so kombinieren 
das der tatsächliche Bösewicht er-

mittelt werden konnte. 
Die Polizei gab uns auch einige 
Hinweise, nachdem wir durch 
eine Spezialbrille zu spüren be-
kamen, wie man sich mit 1,3 Pro-
mille fühlt.

Begeisterung über den Wanderpokal: Die Albachinger Minis gewannen in Attel.     Foto: Posselt

Albaching - Am 9. Oktober war es wieder so weit. Die Mini-
stranten aus dem Dekanat Wasserburg trafen sich zur De-
kanatswahlfahrt in Attl. Nach dem Gottesdienst versuchten 
sich bei den spielerischen Wettkämpfen die einzelnen Ge-
meinden zu behaupten. Albaching trat mit zwei Mann-
schaften an und erreichten einen sagenhaften Doppelsieg.

So zeigten sich bei einigen Spie-
len so manche Oibichna Talente 
oder der geweckte Ehrgeiz, end-
lich einmal den Wanderpokal mit 
nach Hause zu bringen. 
Da machten wir schon mal frei-
willig ein paar Zusatzpurzelbäu-
me einen Hang hinunter um ein 
paar „Extra Punkte“ zu ergattern.
Nach dem wir alle gerätselt und 
kombinier t hatten, war auch 
schon Abgabetermin, durch den 
die Gruppenleiter wegen ein paar 
fehlender Finger- und Fußabdrü-
cke noch einmal kurz in Stress 
gerieten, aber diese Situation sou-
verän meisterten. Dann kam der 
wichtigste Augenblick des Tages: 
Die Siegerehrung. 
Nun war nur noch die Frage ob 
endlich einmal ein Oibichna Team 
den so beliebten und neuen Wan-
derpokal gewinnen würde. Aber 
dann kam die Überraschung für 

alle Teilnehmer des Minitages. Als 
es auf die letzten Platzierungen zu 
ging würde der Geräuschpegel 
immer lauter. Doch als plötzlich 
beide Albachinger Teams noch 
nicht genannt wurden und nur 

noch der erste Platz übrig blieb, 
kam es zu einem Phänomen, das 
wahrscheinlich noch nie zuvor ge-
geben hat. Punktgleich gewannen 
unsere zwei Teams den Wander-
pokal und einen DVD-Abend für 
die ganze Ministrantenschar. Nun 
waren wir nicht mehr zu halten 
und feierten den Sieg wie es sich 
für Albachinger gehört! 
Mit den Minigewändern, über-
glücklichen Minis, dem riesigen 
Wanderpokal, von uns „Guido“ 
genannt, und nicht zu kurz ge-
ratener Stimmung kehrten wir 
nach Oibich zurück, wo dann 
noch beim gemeinsamen Piz-
zaessen einiger „Großen“ Mi-
nis ein bisschen gefeiert wurde.

Lisa Wierer und
Sophia Brich

(Albachinger Minis)
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          Der
   Nasenbär
       erzählt...

Auf diesem Bild ist eine Überlagerung eines Satelitenbildes (Google) und der neuen Flurkarte zu sehen. Anhand der Farbe ist 
deutlich zu erkennen, wie sich die Flurgrundstücke verändern werden. Auch die Trasse für die Umgehungsstraße ist bereits 
vermessen und in den neuen Flurplan eingearbeitet. Grundstücke, die sich direkt um den Ort befi nden, wurden bei der Flurneu-
ordnung nicht berücksichtigt.          Repro: Günter Ganslmeier

Ja gut, äh... sicherlich: Dieses Foto 
von diesem Nasenbach-Redakteur, 
der sich hin und wieder als „Nasen-
bär” bezeichnet, ist nicht gerade vor-
teilhaft für ihn. Oder etwa doch? Kör-
perlich total entkräftet und am Ende, 
zeigt unser Redaktions-Kürzel (jo) 
hier trotzdem noch sein betörendstes 
Lächeln sowie seinen mittlerweile 
zum Kult gewordenen Augenbrauen-
Trick. Zum Dahin-Schmachten und 
-Schmelzen. Und gratis gibts dazu: 
Seinen 100.000-Volt-Blick! Alles ein 
Schmarrn? Ja gut, äh... sicherlich.
Ein bekanntes Sprichwort sagt: „Ein 
Blick sagt mehr als tausend Worte.” 
Ein anderes spricht davon, „wenn 
Blicke töten könnten”. Werfen wir 
doch einmal einen kurzen Blick auf 
Albaching im Oktober 2011. Wegen 
mir auch mit halb offenen oder halb 
geschlossenen Augen.
Unter anderem steht die Flurneuord-
nung kurz vor dem Abschluss. Nach 
vielen Jahren Arbeit an diesem Mo-
numentalprojekt treibt es nun endgül-
tig allen Beteiligten Wasser in die Au-

gen: Dem Einen vor Wut und Ärger, 
dem Anderen vor Freude. Wie vieles 
im Leben liegt halt auch das eigene 
Ergebnis in der Flurneuordnung im 
Auge des Betrachters.
Auch die Käser-Hofstelle erlebt der-
zeit Ende und Anfang zugleich. Das 
„Omega” und das „Alpha” - beides 
vorhanden. Wir wurden Augenzeuge 
beim großen Abriss der alten Gebäu-
de, und wir werden Augenzeuge sein 
beim Aufbau des neuen „Albachinger 
Kinderhauses” (so der Arbeitstitel). 
Auch hier liegt Sinn und Unsinn wohl 
wieder im Auge des Betrachters. 
Beiden Projekten - bei der Flurneu-
ordnung und beim Bau des neuen 
Kinderhauses - muss man guten 
Willen und die Bereitschaft zum Ge-
meinwohl unterstellen; egal, wie man 
persönlich über das Eine oder das 
Andere denkt. Letztlich werden wir 
unsere Blicke immer weiten müssen 
für das große Ganze, dem die Ge-
meinderäte und die Verantwortlichen 
der Flurneuordnung dienen.  
Am liebsten würde ich jetzt deshalb 
sofort jedem Albachinger zurufen 
wollen: „Bild Dir Deine Meinung! Mit 
Deinen eigenen Augen. Mit Deinem 
eigenen unverwechselbaren Blick; 
auch und vor allem für die wirklich 
wichtigen Dinge des Lebens.”  (jo)

Ein Blick sagt mehr als tausend Worte
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Albaching (fk) - Die Albachinger 
Flurkarte nach der Neuordnung 
ist nun auch öffentlich für alle 
zugänglich: Auf der Internetseite: 
http://www.ale-oberbayern.bay-
ern.de/service/42126/ ist sowohl 
die Flurkarte als auch ein Sch-
reiben abzurufen, in dem die vor-
läufige Besitzeinweisung zum 1. 

Neue Flurkarte öffentlich
November 2011 bekanntgegeben 
wird. Gegen die Besitzeinweisung 
kann innerhalb eines Monats Wi-
derspruch eingelegt werden, An-
träge auf Entschädigungen sind 
bis 1. Januar 2012 beim Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft 
(Herbert Binsteiner) zu stellen. 

Albaching - Auch dieses Jahr 
findet in Albaching im Wald in 
der Nähe des Gewerbegebietes 
Oberdieberg eine Waldweihnacht 
statt. 27 Fieranten bieten Ihre 
Waren und Leckereien am Freitag 
26. November ab 16 Uhr und am 
Samstag und Sonntag 27./28. No-
vember ab 14 Uhr an.
Eröffnet wird die Waldweihnacht 
am Freitag um 16.30 Uhr durch 
die Waldfee.
Bei Kerzenlicht und Hüttenzauber 
in der Ruhe des Waldes können 
die Besucher eintauchen in einen 
etwas anderen Weihnachtsmarkt 
und einmalige Stände und kulina-
rische Genüsse erleben.
Verschiedene Aufführungen und 
musikalische Einlagen finden auf 
der Waldbühne statt, unter ande-
rem tritt am Samstag um 17 Uhr 
die Nachwuchssängerin  Stefanie 
Jodl aus Dorfen auf, bekannt aus 
verschiedenen TV-Auftritten. Im 
Kindertipi werden Weihnachts-
geschichten vorgelesen und es 
stehen Malunterlagen bereit.
Wer möchte auf die Waldbühne?
Das Organisationsteam vom Ar-
beitskreis Handel, Handwerk und 
Gewerbe würde sich freuen wenn 
sich noch Gesangs- oder Musik-

künstler/Gruppen für einen Auf-
tritt auf der Waldbühne melden 
würden. Anruf genügt bei Win-
fried Göschl Tel. 08076/1747

Achtung: Hinweis für 
alle Fußgänger

Durch die Baustelle am Gewer-
begebiet Oberdieberg kann es zu 
Parkplatzproblemen kommen und 
so ist es umso besser wenn man 
zu Fuß zur Waldweihnacht gehen 
kann.
Liebe Besucher denkt aber dar-
an der kürzeste Weg entlang der 
Kreisstraße ist auch gefährlich er 
hat keinen Fußgängerweg, keine 
Beleuchtung und ist nur auf kur-
zer Strecke mit Geschwindigkeits-
begrenzung.
Besser wäre es den beleuchteten 
Fußweg über Berg zu nehmen und 
dann die Nebenstraße, das sind 
ein paar Minuten Umweg. Das 
mindeste aber ist helle Kleidung, 
Taschenlampe und bitte passt auf 
die Kinder auf damit auf dem 
Weg nichts passiert.

Das Organisationsteam
Winfried Göschl

Waldweihnacht in Albaching

Mike Pfitzmaier bei seinem Konzert in der Alpicha-Halle.

Phantastischer Abend für Musikfans
Albaching - Ein buntes musikalisches Repertoire über Lieder 
von seiner Heimat und Familie gefolgt von Balladen, Country 
und Internationale Versionen von Kinderliedern bis hin zum 
Blues zeigte Mike Pfitzmaier bei seinem Konzertabend in der 
Alpicha-Halle. Das Publikum war begeistert und auch gerührt 
von den Fähigkeiten des Albachinger Ausnahmekünstlers. 
Zeitweise wurde Mike von seiner Musikschülerin Nadine und 
seinem Bruder Pete begleitet. 

Text / Foto: gg / Georg Barth
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Kurzmeldungen aus 
dem Gemeinderat

Geh- und Radweg Kalteneck: 
Noch im November soll mit den 
Baumaßnahmen für den Geh- und 
Radweg nach Kalteneck gestar-
tet werden. Der Wegausbau vom 
Mühlenweg samt Talquerung bis 
zur Gemeindeverbindungsstraße 
auf Höhe des Anwesens Stau-
dinger läuft als Maßnahme im 
Rahmen der Flurneuordnung. Die 
Gemeinde setzt den Weg bis zum 
Anwesen Ettmüller fort und plant 
auch eine durchgehende Beleuch-
tung mit sieben Leuchtstellen 
(Kosten ca. 12.000 Euro).

Kommunalunternehmen: In 
einer der nächsten Gemeinde-
ratssitzungen soll durch einen 
Steuerberater über das Thema: 

„Gründung einer kommunalen 
Unternehmensform mit steuer-
lichen Auswirkungen” referiert 
werden. Ein Kostenangebot wird 
noch eingeholt.

Straßensanierung: Nach der 
Sanierung der Kreisstraße RO 41 
zwischen Schönanger und Alba-
ching soll im nächsten Jahr auch 
der Abschnitt von Albaching nach 
Edling durchgeführt werden. Be-
kanntgegeben wurde auch, dass 
diese Maßnahme keinen Einfluss 
auf die Planungen für den Bau der 
Umgehungsstraße Albaching hat, 
auch wenn diese innerhalb von 
4-5 Jahren durchgeführt werden 
sollte.

Aufweitung wird gebaut
Gemeinderat fasst Baubeschluss für 2012

Albaching (fk) - Wie bereits 
mehrfach berichtet, plant die 
Gemeinde den Bau einer zwei-
ten Bachaufweitung westlich des 
Dorfweihers. Der Plan liegt fertig 
in der Schublade, lediglich die 
Zuschussfrage war bisher noch 
nicht geklärt. 
Nun konnte Gemeindekämmerer 
Bernhard Koblechner den aktu-
ellen Sachstand in dieser Frage 
verkünden: Nach seinen jüngst 
eingeholten Informationen kann 
die Gemeinde mit einem Zuschuss 
von bis zu 65 Prozent rechnen, 
unklar ist allerdings, wann das 
Geld tatsächlich fließen wird. 
Die gesamte Maßnahme kostet 
rund 140.000 Euro, davon sind 
50.000 Euro Kosten für den 

Grunderwerb enthalten. Nach 
kurzer Diskussion beschloss der 
Rat bei einer Gegenstimme, den 
Bau im Frühjahr 2012 in Angriff 
zu nehmen. 

Keine Information nötig?
Räte interessieren sich für Flurneuordnung

Albaching (fk) - Recht kurz ab-
gefertigt wurde die Anfrage von 
Gemeinderat Jakob Sewald zum 
Thema Flurneuordnung. Nach 
Sewalds Worten haben hier eini-
ge Verantwortliche ihre Meinung 
geändert, denn zu Beginn des 
Verfahrens war gesagt worden, 
dass „Grauzonen” am Ortsrand 
nicht von der Neuordnung betrof-
fen sein werden. Er möchte gerne, 
dass der Gemeinderat über solche 
Vorgänge informiert werde, so 
Sewald.
Die Gemeinderäte Hans Zacherl 
und Josef Pöschl, beide sind auch 

Mitglied des Vorstands der Teil-
nehmergemeinschaft, sahen dies 
ganz anders. Weitere Verhandlun-
gen zum jetzigen Zeitpunkt bräch-
ten nichts, so Zacherl. Pöschl wies 
daraufhin, dass die Gemeinderäte 
auf die zahlreichen Informations-
veranstaltungen gehen könnten, 
dort würden sie umfangreich in-
formiert. Tobias Langer schlug 
vor, sich im nichtöffentlichen Teil 
über das Thema zu unterhalten. 
Auch das ist nach Pöschls Worten 
nicht nötig, denn „die Leute, de-
nen etwas nicht passt, die können 
ja Widerspruch einlegen.”

Linde ein Naturdenkmal?
Besser geschützt werden soll die „Franzosenlinde” am Pfarr-
hof. Es liegen mehrere Planungsvorschläge auf dem Tisch, in 
der Diskussion sind sowohl ein Rasenpflaster mit Naturstein-
sitzreihe sowie die Erstellung eines Zauns (wie im Nordbe-
reich der Kirche).               Text/Foto: Konrad 

Futter- u. Reinigungsmittel
Bedarfsartikel für die Landwirtschaft

Bestellannahme für effektive
Mikroorganismen

Vollmers Hunde- u. Katzenmenü
Feinkost Burkhardt
Alb Gold Nudeln

Weine direkt vom Winzer uvm.

-Wir achten auf gentechnikfreie
Produkte!-

Die Bachaufweitung östlich 
des Weihers kommt 2012.  
  Foto: Konrad
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Gemeinde

Bauanträge

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 8. No-
vember um 19.30 Uhr im Mehr-
zweckraum des Feuerwehrhauses 
statt. Interessierte Besucher sind 
wie immer herzlich willkommen. 

Zuschlag für traditionelle Putzfassade
Gemeinderat vergibt Planung des Kinderhauses an Büro Furch

Albaching (fk) - Schon bei der 
ersten Vorstellung der Planungs-
entwürfe für das Kinderhaus Al-
baching in der Septembersitzung 
kristallisierte sich die Fassaden-
gestaltung als Streitfrage heraus. 
Bürgermeister Sanftl betonte 
damals, dass er eine Fassade mit 
großen Glaselementen kritisch 
sehe. Auch Zweiter Bürgermeister 
Rudi Schreyer wies darauf hin, 
dass „durch neuzeitliche Fassaden 
etwas verloren geht.”
In der Sitzung vom 11. Oktober 
wurde erneut über die Planungs-
entwürfe beraten. Die nachgefor-
derten Fassadenvorschläge der 
Architekten wurden vorgestellt 
und bei der anschließenden Dis-
kussion drehte sich erneut fast 
alles um die Fassade. Christian 
Huber meinte, dass die Gemeinde 

sich an die Vorgaben der ortsübli-
chen Bebauungspläne halten solle, 
schließlich könne man nicht von 
den Bürgern verlangen, was man 
selbst nicht einhalte. Dem wider-
sprach Tobias Langer, der darauf 
hinwies, dass der Kinderhaus-
Neubau nicht mit einem Wohn-
haus vergleichbar sei. 
Rudi Schreyer forderte eine Ar-
chitektur, die in den Ort passt und 
möchte sich auf den Bau von Kin-
dergarten und Krippe konzentrie-
ren. Alles andere gehöre in den 
zweiten Bauabschnitt, so Schrey-
er. Nach seinen Worten sollte es 
auch nicht so sein, dass jetzt ein 
Vorschlag ausgewählt wird, der 
dann einfach so gebaut wird, 
sondern an dem Vorschlag müsse 
dann gemeinsam weitergearbeitet 
werde, so der Zweite Bürgermeis-

ter. Jakob Sewald hielt die großen 
Fensterfronten ebenfalls für pro-
blematisch, Günter Ganslmeier 
hingegen sah darin kein Problem 
und fand lichtdurchflutete Räume 
wichtig.
Die Entscheidung für das Pla-
nungsbüro Furch aus Haag fällte 
der Gemeinderat schließlich im 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 
Die Kostenschätzung des Büros 
Furch für den ersten Bauabschnitt  
liegt bei 1,9 Millionen Euro. 
Bei der zusätzlich anberaumten 
Sitzung am 18. Oktober wurde 
schließlich eine Arbeitsgruppe 
eingerichtet, die sich mit dem 
weiteren Vorgehen befassen soll. 
Ihr gehören Bürgermeister Franz 
Sanftl, Zweiter Bürgermeister 
Rudi Schreyer und die Gemeinde-
räte Jakob Sewald, Hans Zacherl, 
Jessica Vital-Robarge und Josef 
Pöschl an. Auf Wunsch kann auch 
der Architekt, eine Vertreterin der 
Kindergartenleitung, sowie ein 
Vertreter des Theater- und Musik-
vereins dazukommen. 

Der Antrag von Achim und 
Robert Altmann auf Neubau 
einer Produktionshalle (55 x 
20 m) mit 20 Parkplätzen auf 
der Erweiterungsfläche des 
Gewerbegebiets Oberdieberg 
wurde bei einer Enthaltung 
einstimmig befürwortet.

Der Antrag von Christian 
Huber auf Anbau eines Bü-
rogebäudes (27 m x 7,50 m) 
an die bestehende Halle im 
Gewerbegebiet Oberdieberg 
wurde einstimmig befürwor-
tet. Ebenfalls befürwortet 
wurden folgende Befreiungen 
von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans: Überschreitung 
des Bauraums, Überschreitung 
der festgesetzten Wandhöhe 
und der Firsthöhe. 

Der Antrag von Josef Deu-
schl auf Vorbescheid zur Wie-
deraufnahme einer gewerb-
lichen Nutzung (Zimmerei) 
einer ehemaligen Schreinerei 
in der Kaltenecker Straße 
wurde zugestimmt.

Stellenausschreibung VG-Pfaffing
Die Verwaltungsgemeinschaft Pfaffing sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Schulhaus in Pfaffing 

eine Reinigungskraft.

Die wöchentliche Arbeitszeit ist auf 24 Stunden festgesetzt. Die 
Entlohnung richtet sich nach den Bestimmungen des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Bewerbungen werden erbeten an die Verwaltungsgemeinschaft 
Pfaffing, Schulstraße 3, 83539 Pfaffing
mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 18.11.2011. Für weitere 
Informationen steht Ihnen Herr Koblechner, Tel. 08076/9198-17 zur 
Verfügung.

Lebens-
qualität
durch Nähe

Einkaufen am Ort -- 

persönliche
Beratung
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Zwei Heimniederlagen in Folge ohne Tor
Die Zweite des SVA verliert zu Hause gegen Schonstett II und Spitzenreiter Halfing II

Albaching (cf/dn) - Kein guter Vorrundenabschluss gelang 
der Zweiten Mannschaft des SVA. Nach einem spielfreien 
Wochenende verlor das Team um Libero Manuel Krebs ge-
gen Schonstett II unglücklich mit 0:1. Im ersten Rückrun-
denspiel gab der souveräne Spitzenreiter FC Halfing II seine 
Visitenkarte im Nasenbach-Stadion ab und gewann souve-
rän mit tollen Weitschuss-Toren mit 3:0.

Macht derzeit in beiden Teams (egal, ob Erste oder Zweite) eine 
gute Figur: Abwehrspieler Daniel Neumann.                Foto: (gg)

Andi Hinterberger wurden verge-
ben. In der letzten Minute klatsch-
te ein Freistoß aus 20 Metern von 
Alfred Trautbeck an den Pfosten 
und die Begegnung war zu Ende. 
Somit verlor die Zweite des SVA 
zum vierten Mal in dieser Sai-
son mit 0:1. Nach der Vorrunde 
haben Keeper Heinz Schmeiser 
und seine Vorderleute mit 14 Ge-
gentreffern nach dem souveränen 
Spitzenreiter FC Halfing II die 
zweitwenigsten Gegentore kas-
siert. Eine sehr gute Leistung. 
14. Spieltag:
SVA 2 - FC Halfing 2 0:3
Eben dieser FC Halfing 2 war 
am 14. Spieltag zu Gast im Na-
senbach-Stadion. Der souveräne 
Tabellenführer hatte erst einmal 
in dieser Saison verloren und 
dabei lediglich acht Gegentreffer 
kassiert!
Der SVA nahm sich viel vor, woll-
te dem Tabellenführer ein Bein 
stellen. Nach zwei Minuten war 
aber alles über den Haufen gewor-
fen. Mit einem Sonntagsschuss 
in den Winkel gelang Halfing 2 
die schnelle Führung. Nur we-
nige Minuten später bereits das 
0:2. Ein satter und sehr platzier-
ter Flachschuss aus 21 Metern 
fand den Weg ins Tor von Heinz 

Schmeiser. „Die Halfinger können 
aber platziert schießen”, so die 
Fans an der Bande.
Ramsl und Co. spielten an diesem 
Tag aber auch viele Fehlpässe, 
was den abwartenden Gästen ge-
nau ins Konzept passte.
Gleich nach der Pause der nächste 
Nackenschlag für die Zweite des 
SVA. Ein Halfinger kämpfte sich 
über die rechte Seite durch, zog 

Sehr gut geht es der Zweiten Fuß-
ballmannschaft des SV Albaching 
bisher in der Saison 2011/2012. 
Zwar nicht unbedingt punkte-
mäßig und tabellarisch, doch 
Spieler sind viele da und Woche 
für Woche muss auch mal einer 
aussetzen. Dies ist keine leichte 
Aufgabe (da jeder Spieler spielen 
möchte), aber tolle Situation für 
Betreuer Christian Fleidl.
Nun zu den Ereignissen in den 
letzten beiden Spielen:
13. Spieltag:
SVA 2 - SV Schonstett 2 0:1
Das Match gegen Schonstetts 
Zweite war symtomatisch für die  
bisherige Saison der SVA-Kicker. 
In einer sehr ruppigen Partie war 
Albaching keinesfalls schlechter, 
Punkte gab es trotzdem wieder 
nicht. Ein Abwehrfehler in der 44. 
Minute führte zum 1:0-Siegtreffer 
für die Gäste.

Pfostenschuss in
letzter Minute

War das Match in Hälfte Eins 
noch ausgeglichen, so spielte 
Albaching in den zweiten 45 
Minuten laufend auf das Tor der 
Schonstetter. Gute Chancen durch 
Stefan Bauer, Karl Seidinger und 

ab und schon stand es 0:3. Spätes-
tens jetzt war die Partie gelaufen, 
Albaching spielte sie aber trotz-
dem noch ordentlich zu Ende. 
Ein Tor gelang dabei aber leider 
nicht mehr. Nach diesen beiden 
Heimniederlagen befindet sich die 
Mannschaft von Betreuer Christi-
an Fleidl auf Rang Zehn, hat aber 
auch nur fünf Punkte Rückstand 
auf den vierten Tabellenplatz.
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Zwei Heimsiege in Folge ohne Gegentor
Nach 0:3-Niederlage in Pittenhart zwei 1:0-Heimsiege des SVA gegen Schonstett und Obing

Albaching (cf/dn) - Es geht 
aufwärts! Die alte Heimstär-
ke ist zurück und die Mann-
schaft arbeitet gut in der De-
fensive. In den letzten beiden 
Heimspielen gegen Gegner 
auf „Augenhöhe“ kassierte 
der SVA kein Gegentor. Im 
letzten Heimspiel des Jahres 
gegen den Tabellenvorletzten 
Kienberg soll die Serie wei-
terhin stand halten. 

Die aktuelle Fußball-Erste des SVA mit neuem Dress - gesponsert vom Mercedes-Benz-Autohaus Grill in Hohenlinden; Inhaber: 
Richard Grill - vor dem 1:0-Sieg gegen Obing. Die Fußballabteilung bedankt sich sehr herzlich für die neuen Trikots.  Foto:Bauer

sich beim Match bei der Spiel-
vereinigung Pittenhart. Kapitän 
Seidinger und Co. begannen gut 
und couragiert, hatten ein Über-
gewicht im Mittelfeld, ohne sich 
aber gute Chancen zu erarbeiten. 
Der Gastgeber kam nach 25 Mi-
nuten nach Fehlern in der SVA-
Defensive mit der ersten klaren 
Tormöglichkeit und führte 1:0. 
Danach hatte Pittenhart das Spiel 
im Griff und es schien, als ob die 
Albachinger Moral gebrochen 
wurde.
Nach der Pause zogen die Pitten-
harter mit einem Doppelschlag 
auf 3:0 davon und gewannen letzt-
lich die Partie verdient. Nicht mal 
ein Ehrentreffer war dem SVA 
vergönnt; Andi Birkmaier traf mit 
einem Freistoß kurz vor Schluss 
nur das Lattenkreuz.
13. Spieltag:
SVA - Schonstett 1:0
Im letzten Vorrundenspiel wa-
ren die zu diesem Zeitpunkt 
drei Punkte besser dastehenden 
Schonstetter zu Gast im Nasen-
bach-Stadion. Ein sehr wichtiges 
Heimspiel also für den SVA! Es 
ging erfolgreich aus. Das Spiel 
war allgemein zerfahren, nach 90 
Minuten war dies dem SVA aber 

ziemlich egal, Hauptsache drei 
Punkte. Christian Bareuther sorg-
te in der 81. Minute mit einem 
Kopfballtreffer nach Ecke von 
Martin Ziel für den Treffer des 
Tages. Ziel war nach Verletzungs-
pause an diesem Spieltag das ers-
te Mal wieder am Start. Während 
der Partie war der SVA überlegen, 
Chancen waren aber trotzdem 
Mangelware. Schonstett hatte nur 
eine gute Möglichkeit, die Keeper 
Heinz vereitelte. Nach langer Zeit 
geriet der SVA dadurch nicht in 
Rückstand und konnte so mit dem 
Treffer in der Schlussphase einen 
verdienten Heimsieg feiern.

Binsteiner-Tor sichert
Sieg gegen Obing

14. Spieltag:
SVA - Obing 1:0
Die Rückrunde begann für den 
SVA mit einem Heimspiel gegen 
den TV Obing. Beim ersten Sai-
sonspiel in Obing trennte man 
sich mit einem 3:3. Damals trafen 
zweimal Christian und einmal 
Matthias Bareuther. Letzterer 
fehlt dem SVA seit Wochen ver-
letzungsbedingt. Die Begegnung 
im Nasenbach-Stadion, bei der 

Mit mageren elf Punkten beende-
te die Erste Fußballmannschaft 
des SV Albaching die Vorrun-
de. Die Ausbeute aus den ersten 
beiden Rückrundenpartien ist da 
beachtlicher: Es sind vier Punkte 
aus zwei Spielen. Andreas Heinz 
kehrte nach der 0:3-Niederlage 
in Pittenhart wieder ins Tor des 
SVA zurück. Matthias Bareuther 
macht gute Fortschritte und wur-
de im „Nb-Spiel” in Soyen (siehe 
Fußball-Aktuell) kurz vor Schluss 
eingewechselt. Aber nun der Rei-
he nach:
12. Spieltag:
Pittenhart - SVA 3:0
Ein Spielverlauf, wie er so oft in 
der Vorrunde war, entwickelte 

Michael Zwerger den verletzten 
Philipp Greißl im Mittelfeld er-
setzte, war überwiegend ausgegli-
chen. Der SVA versuchte der Par-
tie mit spielerischen Mitteln und 
Pässen über die Außenpositionen 
seinen Stempel aufzudrücken. 
Obing verzichtete auf diese Mit-
tel, sondern beförderte die Kugel  
mit langen scharfen Pässen in die 
SVA-Abwehrzone. 
Die Verteidigung um Libero Sepp 
Grabl stand sicher und verteidigte 
gut. Bis kurz vor Schluss dachten 
die Fans, dass es auf eine Null-
nummer im Nasenbach-Stadion 
rausläuft. Andreas Binsteiner hat-
te da aber was dagegen: Der aus 
der A-Jugend gekommene Mittel-
feldspieler zog in der 83. Minute 
einen Freistoß aus halbrechter Po-
sition direkt aufs Tor. Der Ball se-
gelte an Freund und Feind vorbei 
und landete im langen Eck zum 
vielumjubelten Siegtreffer.
Nach dem 1:0-Tor durch Binstei-
ner kam Daniel Neumann für 
Michael Zwerger und musste nach 
knapp fünf Minuten wieder vom 
Platz. Er kassierte nach Foulspiel 
die Gelb-Rote Karte. Letztlich 
total egal: Der SVA konnte sich 
über drei wichtige Punkte freuen.
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Tabelle C-Klasse 3
Zweite Mannschaft 11/12

 1. FC Halfing II 14 34:9  39     
 2. ASV Eggstätt II 14 48:18 29     
 3. TSV Schnaitsee II 14 36:23 26     
 4. Genclerbirligi Wbg. 14 31:30 24     
 5. SV Schonstett II 14 23:21 22    
 6. TSV Soyen II 14 25:26 22     
 7. TSV Haag II 14 27:31 21     
 8. DJK SV Griesstätt II 13 25:21 20    
 9. DJK SV Oberndorf III 14 28:40 17     
 10. SV Albaching II 14 22:21 16     
 11. SC Rechtmehring II 14 20:44 9     
 12. Breitbrunn-Gstadt II 13 20:29 6     
 13. TuS Kienberg II 14 14:40 5 

 9 Tore: Andreas Hinterberger
 3 Tore: Jakob Steinbichler
 2 Tore: Stefan Bauer
  Daniel Neumann
       1 Tor: Stefan Ettmüller
  Stefan Fleidl
  Wasti Friesinger
  Manuel Krebs
  Benjamin Moser
  Alfred Trautbeck

Torschützen
SVA-Zweite: Saison 11/12

Aufstellung SVA-Zweite:
  1 Heinz Schmeiser  (TW)
  2 Stefan Bauer
  3   (76.) Hans Ramsl  (K)  / f. 11
  4 Günther Mittermaier
  5 Stefan Fleidl
  6   (44.) Benjamin Moser  / f. 3
  7 Andreas Hinterberger
  8 Manuel Krebs
  9 Alfred Trautbeck
10 Jakob Steinbichler
11 Wasti Friesinger jun.

12   (35.)  Thomas Lindner  / f. 6
13   (59.)  Stefan Ettmüller  / f. 4
14   (67.) Günther Müller  / f. 10

Betreuer Christian Fleidl 

7 Tore, 1 x Latte, 1 verschossener Elfmeter
Die Zweite Fußballmannschaft des SV Albaching verliert beim TSV Soyen II knapp mit 3:4

Soyen (jo) - Sieben Tore gesamt, ein SVA-Lattentreffer sowie 
ein verschossener Elfmeter durch „Comebacker“ Thomas 
Lindner; das war nach dem Schlusspiff die Bilanz. Knapp 
verlor am vergangenen Sonntag die Albachinger Fußball-
Zweite beim TSV Soyen II mit 3:4. Die SVA-Tore erzielten 
dabei Manuel Krebs, Andreas Hinterberger und Stefan 
Bauer; dennoch reichte es nicht zu einem Punktgewinn.

für Torwart Schmeiser zum 1:2. 
Soyen präsentierte sich überhaupt 
in der ersten Halbzeit dieser Par-
tie viel besser als Albaching. Der 
SVA war geistig wie körperlich 
unterlegen und es gab dadurch 
auch viele Fehlpässe. 
Trotzdem kam es in der 30. Mi-
nute zum zwischenzeitl ichen 
2:2-Remistreffer: Stefan Fleidl 
schoss aufs Tor, das Leder wurde 
abgefälscht und gewann damit 
deutlich an Höhe. Andreas Hin-
terberger kam per Kopf aus sieben 
Metern an den Ball und traf damit 
ins lange rechte Eck.
Doch Soyen schlug erneut zurück: 
In der 36. Minute wird ein Angriff 
über links in die Mitte verlagert, 
die SVA-Abwehr steht nicht gut, 
und ein Gegenspieler trifft aus 18 
Metern fl ach ins linke untere Eck 
zum 2:3-Halbzeitstand. 

Comeback nach
sieben Monaten

Dieser hätte zwar in der 37. Mi-
nute noch egalisiert werden kön-
nen, doch der zwei Minuten zuvor 
eingewechselte „Comebacker” 
Thomas Lindner verschoss einen 
Elfmeter nach Handspiel; er traf 
nur den rechten Pfosten. Lindner 
machte übrigens in der Partie ge-
gen Soyen sein erstes Pfl ichtspiel 
nach sieben Monaten Verletzungs-
pause (er hatte Ende März 2011 
einen Schien- und Wadenbein-
bruch erlitten).

Nach dem Pausentee erhöhte 
Soyen in der 51. Minute auf 2:4. 
SVA-Libero Manuel Krebs konnte 
das nur noch mit „Wir sind immer 
zu langsam!” kommentieren. Ein 
Angriff von den Gastgebern wur-
de nach schönem Zusammenspiel 
von der Mitte aus 15 Metern ins 
rechte untere Eck zum Torer-
folg abgeschlossen. Zwar hatten 
danach noch zweimal Jakob 
Steinbichler und einmal Wasti 
Friesinger Chancen auf den An-
schluss-Treffer, doch dieser sollte 
erstmal noch nicht fallen. In der 
77. Minute war die SVA-Zweite 
aber haarscharf dran. Ein Freistoß 
von Alfred Trautbeck landete auf 
dem Kopf von Andreas Hinterber-
ger, doch dessen Kopfball landete 
leider nur an der Latte.

Anschlusstreffer zum
3:4-Endstand in der 90.

In der 90. Minute war es dann 
schließlich doch noch so weit: 
Der 3:4-Anschlusstreffer, der trotz 
Offensiv-Bemühungen auf Seiten 
der Albachinger leider ein bischen 
zu spät kam, sowie Endstand am 
Soyener Schulsportplatz. Manuel 
Krebs spielte dabei im Mittelfeld 
auf Günther Müller, der gekonnt 
den herbeieilenden Stefan Bauer 
bediente. Daraufhin startete dieser 
einen Alleingang in Richtung Tor 
und traf aus 18 Metern mit einem 
platzierten Schuss fl ach ins linke 
untere Eck zum 3:4-Endstand im 
Auswärtsspiel in Soyen.
Die Zweite des SVA unter der Be-
treuung von Christian Fleidl kas-
sierte somit die dritte Niederlage 
in direkter Folge und blieb auf 
dem zehnten Tabellenrang.

Die Fleidl-Schützlinge aus dem 
Nasenbach-Stadion waren am 
vergangenen Spieltag zu Gast in 
der „Metropole” am Soyener See 
bei deren Fußball-Zweiten. Und 
gleich nach zwei Minuten geriet 
man in Rückstand. Stefan Bauer 
spielte an der Strafraumgrenze 
Hand, und es gab Freistoß aus 
knapp über 16 Metern von halb-
linker Position. Die Kugel wurde 
dabei flach an der Mauer vorbei 
gezirkelt und traf nach einem 
Zwischenspiel am Innenpfosten 
das Tornetz; 0:1.
Nur fünf Minuten später fast 
schon das 0:2 aus Sicht der Alba-
chinger. SVA-Keeper Schmeiser 
konnte einen Rückpass nicht weit 
genug klären, und ein Soyener 
nagte mit einem Weitschuss, der 
knapp links am Gehäuse vorbei-
ging, an den Nerven der Spieler.

Manuel Krebs mit
erstem Saisontreffer

In der 10. Minute dann der 
1:1-Ausgleich: Eine Ecke, von Al-
fred Trautbeck getreten, kam an 
den Kopf von Manuel Krebs, der 
den Ball damit aus drei Metern 
freistehend sicher verwandelte. 
Doch nur fünf Minuten später der 
erneute Rückstand: Nach einem 
Angriff der Soyener konnte Gün-
ther Mittermaier den Ball nicht 
richtig klären, und ein Gegen-
spieler traf aus 20 Metern flach 
ins linke untere Eck unhaltbar 

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 7a

Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

Mobil 0160 - 229 64 83
Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei

Tore Tr

Vor

Gartengestaltung

Bergstraße 3
83562 Rechtmehring/Freimehring
Telefon 08076 / 8892-34
Fax 08076 / 8892-35
Mobil 0177 - 6682992

Christoph
ACHATZ

Pflaster- und Granitarbeiten, Natursteinmauern, Rasen-
bau, Pflanz- und Pflegearbeiten, Teich- und Zaunbau

www.achatz-landschaftsbau.de

Albachings Nummer 10: Jakob 
Steinbichler.              Foto: (gg)
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Aufstellung SVA-Erste:
  1 Andreas Heinz  (TW)
  3 Gerhard Mittermaier
  4 Thomas Hinterberger
  5 Josef Grabl jun.
  6 Andreas Binsteiner  
  7 Christian Katterloher
  8 Christian Hinterberger
  9 Christian Bareuther  (K)
10 Michael Zwerger
11 Martin Ziel
12 Daniel Neumann

  2 Karl Seidinger   
13   (74.) Matthias Bareuther  / f. 10

Trainer Günther Greißl 

Die nächsten Spiele des SVA
 Erste Fußball-Mannschaft:

Sonntag, 6. November 2011 12.30 Uhr        SVA - Kienberg 

Zweite Fußball-Mannschaft:
Sonntag, 6. November 2011 14.30 Uhr        SVA 2 - Kienberg 2

- Winterpause bis Sonntag, 25. März 2012 (Punktspielstart) -

Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft 11/12

 1. SV Ramerberg          14 66:13  40
 2. TSV Haag 14 36:19 26
 3. FC Grünthal II 14 38:26 26
 4. TSV Schnaitsee 13 29:15 23
 5. DJK SV Oberndorf II 14 33:23 22
  6. TV 1909 Obing 14 29:20 22
 7. TSV Soyen 14 21:19 22
 8. ASV Eggstätt 14 23:28 17
 9. SpVgg Pittenhart 13 23:32 16
 10. SV Albaching 14 22:30 15
 11. SV Schonstett 14 18:34 11
 12. TuS Kienberg 14 14:36 7
 13. TSV Babensham II 14 8:65 1

 9 Tore: Matthias Bareuther
 4 Tore: Christian Bareuther
 2 Tore: Christian Hinterberger
  Thomas Hinterberger
  Christian Katterloher
 1 Tor: Andreas Binsteiner
  Sepp Grabl
  Philipp Greißl

Torschützen
SVA-Erste: Saison 11/12

Trainer Greißl: „Bestes Spiel der Saison!“
Erste spielt auswärts in Soyen 1:1 - Drittes Spiel in Folge ungeschlagen, siebter Punkt in Serie
Soyen (jo) - Der Trainer der Albachinger Fußball-Ersten 
war sichtlich begeistert: Mit einem 1:1-Unentschieden aus-
wärts beim TSV Soyen holt der SVA den siebten Punkt in 
Folge und bleibt im dritten Spiel hintereinander ungeschla-
gen. Und das auch noch mit der besten Leistung der Saison 
(siehe Zitate im Kasten unten). Es reichte zwar letztendlich 
„nur“ zu einem Remis (Torschütze: Christian Katterloher), 
doch der SVA wusste: Ein Sieg wäre verdient gewesen.  

Voll in Aktion: Mittelfeldakteur 
Michael Zwerger.      Foto: (gg)

Doch rollen wir zuerst einmal das 
Feld von hinten auf. Denn in der 
74. Minute war es endlich wieder 
soweit: Matthias Bareuther wird 
nach langer und schwerer Ver-
letzungspause (das Nb-Magazin 
berichtete von seiner Milz-Verlet-
zung in der letzten Ausgabe) ins 
Spiel beim TSV Soyen eingewech-
selt; für ihn verließ dabei Michael 
Zwerger den Rasen.

45 Zuschauer
unter Flutlicht

Das Spiel in Soyen fand übrigens 
bereits am Donnerstag, 27. Okto-
ber ab 19.30 Uhr unter Flutlicht 
statt. Insgesamt 45 Zuschauer - 
davon 15 aus Albaching - waren 
als Fans bei kalten Temperaturen 
anwesend. Kurz vor der Partie 
verletzte sich Karl Seidinger beim 
Aufwärmen an der Leiste; für ihn 
spielte Daniel Neumann von An-
fang an. 
Die ersten 20 Minuten gestalteten 
sich im Derby gegen Soyen ausge-
glichen. Beide Teams spielten mit 
Einsatz und körperbetont, beide 
Mannschaften hatten Strafraum-
szenen (meistens nach Freistö-
ßen). Ab der 25. Minute waren die 
Nasenbach-Kicker aus Albaching 
die bessere Mannschaft; eine ru-
hige und sichere Spielweise ohne 
Fehlpässe und mit wenig Fouls 
zeichnete sie aus. Doch genau in 
diesem Zeitraum fiel aus heiterem 
Himmel das Gegentor: Ein Soye-
ner Angriff über rechts wird mit 
einem schönen Zusammenspiel an 
der Eckfahne an das rechte Straf-
raumeck gespielt, der Schuss des 
Stürmers kommt flach ins linke 

lange Eck zur 1:0-Führung (33. 
Spielminute). Torwart Heinz war 
ohne Chance, die SVA-Abwehr 
stand auch gut am Mann, trotz-
dem fiel der Gegentreffer.

Tolles Tor durch
Christian Katterloher

In der zweiten Halbzeit zeigte Al-
baching dann endlich zum ersten 
Mal in dieser Saison, zu welchem 
tollen Fußballspiel sie im Stande 
sind, wenn alles passt. Und bereits 
vier Minuten nach Wiederanpfiff 
wurden sie für diesen Einsatz 
belohnt: Einen langen Pass auf 
der rechten Seite von Michael 
Zwerger auf Christian Katterloher 
schließt dieser mit einem stram-
men Schuss aus 23 Metern ab; 
vorbei am herauseilenden Torwart 
direkt ins Gehäuse. Das 1:1-Un-
entschieden war erreicht.
Doch Albaching wollte sichtlich 
mehr. Schon in der 50. Minute 
verfehlte ein Heber von Christi-
an Bareuther über den Soyener 
Torwart hinweg nur knapp den 
Kasten. Soyen hatte während der 
gesamten zweiten Hälfte nur noch 
eine Schussmöglichkeit; diese 
wurde aber von der insgesamt gu-
ten SVA-Abwehr geblockt.
Und es ging weiter: Vor und nach 
der Einwechslung von Matthias 
Bareuther fuhr Albaching einen 
Angriff nach dem anderen. Ein 
Sieg wäre absolut verdient gewe-
sen, die bessere Mannschaft war 
der SVA. Letztlich blieb es zwar 
beim 1:1 mangels Chancenaus-
beute, aber alle waren glücklich.

Zitate aus der 
Coachingzone

(5.) „Wenn wir Dir schon hel-
fen, die ersten fünf Minuten 
des Spiels zu beschreiben, weil 
Du ja zu spät gekommen bist, 
dann wollen wir auch im Nb 
als Helfer erwähnt werden.”
Alfred Trautbeck zu (jo)

(30.) „Schee hobtses gmacht.”
Günther Greißl zum Team

(46.) „Jetzt wird es ganz 
schwer, denn Soyen hat schon 
oft bewiesen, dass sie nach 
einer 1:0-Führung auch am 
Schluss gewinnen.”
Matthias Bareuther zu (jo)

(55.) „Egal, wie es nun auch 
ausgehen wird, das heute ist 
das bisher beste Spiel von uns 
in dieser Saison; da macht das 
Zuschauen wieder Spaß!”
Günther Greißl zu seinen 
Auswechselspielern

(73.) „Christian Katterloher 
blüht an der Seite wieder auf.”
Günther Greißl zu Matthias 
Bareuther

(85.) „Christian Katterlo-
her und Christian Bareuther 
sind für mich die Männer des 
Spiels. Obwohl eigentlich das 
ganze Team diesmal stark 
war; niemand ist heute von der 
Leistung her abgefallen.”
Michael Zwerger zu (jo)
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Albaching (ps) - Am Samstag, 
15. Oktober fand in der Pizzeria 
Roma die Mitgliederversamm-
lung statt. Der RSV hat zur Zeit 
62 Mitglieder, davon waren 19 an-
wesend. Es wurden Berichte aus 
den Gruppen vorgetragen, die das 
lebhafte Vereinsleben wiederspie-
geln. Aus der neuen Sparte Triath-
lon wurden sehr gute Ergebnisse 
bekannt gegeben.
Die Siegerehrung der Vereins-
meister Elite und Nachwuchs wur-
de durchgeführt. Dominic Janda 
erkämpfte zum zweiten Mal den 
Titel Vereinsmeister und erhielt 
den Wanderpokal zum zweiten 
Mal. Beim Nachwuchs wurde 
Tobias Mayr Vereinsmeister und 
erhielt den Nachwuchswanderpo-
kal.
Termine für 2012 wurden fest-
gelegt, dazu gehört die Jahres-
hauptversammlung am 17. März, 
das Trainingslager von 14. bi 22. 
April, der Jahrestag am 7. Januar, 
der Rollenmeister am 25. Februar, 
usw. Eine Reparatur-Lehrgang 
unter Anleitung von Radsport 
Schwarz ist für Samstag, 12. No-

vember angesetzt. Das Training 
über den Winter wurde wie folgt 
festgelegt:
Am Dienstag findet das Rollen-
training der Jugend C und Anfän-
ger ab 17:45 Uhr statt. Um 19:00 
Uhr startet ein Lauftreff unter der 
Leitung von Katharina Kainz.
Am Mittwoch trainiert die Jugend 
B auf der Rolle.
Donnerstags ist ab 18:30 Herren-
Fitness angesagt.
Freitags ist Rollentraining der Ju-
gend C ab 16:00 Uhr.
Samstags rollen die Erwachsenen 
ab 17:00 Uhr im MZG.
Sonntags wird um 9:00 Uhr zum 
Schwimmtraining nach Haag ge-
fahren und ab 13:00 Uhr bietet der 
RSV mit Dominic ein sportlicher 
gestaltetes Laufen an.
Für die kalten Tage ist alle 14 
Tage Kegeln angesagt.
Am ersten Samstag im Monat 
fi nden über den Winter die RSV 
Treffen um 19:00 Uhr statt.
Es wird ein virtuelles Trainings-
gerät, sowie ein tragbarer CD-
Player für das Steppaerobic wird 
angeschafft.

Schwimmen und Kegeln
RSV mit vielfältigem Winterprogramm

Radsport

Der Jahrestag der Vereinsgrün-
dung wird am Samstag, 7. Januar 
2012 in traditioneller Weise be-
gangen. 

Die Vereinsmeisterschaft auf 
Rollen findet am Mittwoch, 25. 
Januar im Vereinsheim statt. 

Die Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen fi ndet am Sams-
tag, 17. März 2012 statt. 

Das Trainingslager 2012 ist vom 
14. bis 22. April. 

Albaching - Der Start in die neue 
Biathlonsaison 2011/12 hat für 
Franziska Preuß sehr erfolgreich 
begonnen.
Nach einer anstrengenden  Trai-
ningsvorbereitung in den Som-
mermonaten traf sich der ta-
lentierte Biathlon-Nachwuchs 
aus allen Landesverbänden des 
Deutschen Ski-Verbandes (DSV) 
vom 6. bis 9. Oktober 2011 in der 
EWF-Arena in Willingen, um die 
besten nationalen jungen Skijäger 
und Skijägerinnen im Alter von 
16 bis 18 Jahren auf Skiroller und 
Crosslauf zu suchen. Mit zwei 

Erfolgreicher Saisonstart
Franziska Preuß mit tollen Ergebnissen

ersten, einem zweiten und einen 
dritten Platz konnte Franziska Ih-
rer Favoritenrolle gerecht werden 
und die Gesamtwertung  in der 
Jugend W 18 gewinnen. 
Damit hat Sie den ersten Schritt 
für die Qualifikation für die 
1. Winter Jugend-Olympiade 
(13.01-22.01.2012) in Innsbruck 
geschafft. Im Dezember hat sie 
dann die Möglichkeit mit Ihren 
„Heimrennen“ in Ruhpolding 
(Deutschlandpokal vom 16.12- 
18.12) die endgültige  Qualifi kati-
on zu schaffen.

Franziska Preuß aus Baumgarten beim Liegendschießen.
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Umfangreiches Programm beim Kirtaausflug
Feuerwehr besucht Schnupftabakfabrik Pöschl und Heizanlage In St. Wolfgang

Albaching (pm/as) - Am Kirtamontag erwartete die Teilneh-
mer des Feuerwehrausflugs ein umfangreiches Programm. 
Zuerst führte der Weg nach Geisenhausen zur Tabakwaren-
fabrik Pöschl. Am Nachmittag stand in St. Wolfgang die Be-
sichtigung des Hackschnitzelkraftwerks und einer Biogasan-
lage auf dem Programm.

folgreichste Schnupftabakmarke. 
Für die unter strengen hygieni-
schen Anforderungen durchge-
führte Betriebsbesichtigung waren 
weiße Einwegmäntel notwendig, 
auch Schmuck musste abgelegt 
werden. Die Schritte der einzel-
nen Produkte wurden gezeigt und 
genau erklärt. 
Bei der Begutachtung der halb-
fertigen  Gletscherbrise meinte 
Kommandant Binsteiner: „des 
riacht ja wiar a hoaßa Heistock“. 
Als Abschlussgeschenk gab es für 
jeden ein kleines Päckchen mit 
drei verschiedenen Schnupftabak-
sorten und einem Schnupftuch.
Beim Vilserwirt in Altfrauen-
hofen konnte sich anschließend 
jeder beim Mittagessen stärken, 
dabei wurde sicher auch die eine 

oder andere Prise nach dem Mit-
tagessen geschnupft.
In St. Wolfgang stellte 2. Bgm 
Anton Schneider das Hackschnit-
zelkraftwerk vor. Gegründet 
wurde die GmbH aus 10 Wolf-
ganger Bürger und weiteren 24 
„Stil len Gesellschafter“  im 
November 1995. Der Biomas-
sekessel wurde 1997 in Betrieb 
genommen, die komplette Anlage 
kostete 2,6 Millionen Euro. Das 
Kraftwerk ist mit einem 850 kW 
starken Biomassekessel sowie 
einen Notfall-Ölofen mit 1250 
kW ausgestattet. Mittlerweile 
werden 152 Objekte mit Wärme 
versorgt und sparen somit ca. 
540.000 Liter Heizöl im Jahr. 
Seit November 2009 wird zudem 
die Abwärme von einer Biogas-
anlage eingespeist. Im kommen-
den Jahr ist eine Erweiterung der 
Heizanlage mit einem  riesigen 

Pufferspeicher geplant, der die 
Effektivität verbessern soll. 
Die Besichtigung des Biokraft-
werks in Giglberg der Familie 
Lohmeier war die letzte Etappe 
des Ausflugs. Matthias Lohmeier 
erklärte anhand eines Schaubildes 
die Funktion einer Biogasanlage. 
Die Anlage produziert 3,7 MWh 
täglich beziehungsweise 1350 
MWh Strom im Jahr. Weiterhin 
fallen 4,6 MWh Wärme täglich, 
also 1660 MWh im Jahr an. Da-
mit können 385 Haushalte mit 
Strom und 60 Haushalte mit Wär-
me versorgt werden. 
Ebenso gigantisch für diese Anla-
ge ist der Bedarf an Biomasse, die 
in einem 6500 m³ großen Fahrsilo 
gelagert wird.
Voll gestopft mit Daten und 
(vermutlich auch Schnupftabak) 
kehrten die Ausflügler pünktlich 
zurück.

Der traditionelle Ausflug der Feu-
erwehr in diesem Jahr war nicht 
nur für Feuerwehrler interessant, 
sondern auch für Freunde des 
Schnupftabaks.  
Das Familienunternehmen Pöschl 
ist führend im nationalen und 
internationalen Ver tr ieb von 
Schnupftabaken. Auch Fein-
schnitt, Pfeifentabak und Ziga-
retten werden hergestellt und ver-
trieben. International werden 700 
Mitarbeiter beschäftigt, wobei in 
Deutschland ca. 340 Mitarbeiter 
angestellt sind. Gegründet wurde 
das Unternehmen im Jahre 1902 
von Alois Pöschl. In Laufe der 
Zeit kamen immer mehr Produkte 
dazu. Das bekannteste Produkt, 
die Gletscherprise, wurde 1971 
eingeführt und ist die weltweit er-

Im Heizkraftwerk der Gemeinde St. Wolfgang werden pro Jahr 
9000 m³ Hackschnitzl verheizt.               Foto: Posselt

Die Albachinger Feuerwehr informiert sich bei der Firma Pöschl 
über die Produktpalette der Schnupftabakfabrik   Foto: Posselt
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Lange Tennissaison im Oktober beendet
Viele sportliche Aktionen in der Tennisabteilung - alle Mannschaften im Mittelfeld

Jagdgenossenschaft Utzenbichl
Zum Rehessen der Jagdgenos-
senschaft Utzenbichl am 12. 
November 2011 sind alle Jagdge-
nossen mit Frauen sehr herzlich 
eingeladen. 
In diesem Jahr findet das Reh-

essen bei Familie Obermüller 
(„Schneider”) in Aign statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.
Auf Euer Kommen freut sich Euer 
Jagdpächter.

Bonifaz Viehhauser 

Albaching - Die Abteilung Tennis 
möchte sich bei allen Albachin-
gern für das zahlreiche Erschei-
nen und den schönen Festsonntag 
zum 20-jährigen Jubiläum bedan-
ken. Außer dem Jubiläum waren 
natürlich noch zahlreiche sportli-
che Ereignisse geboten.
Die Spiele der Tennisrunden en-
deten mit Platzierungen im Mit-
telfeld der Tabelle. Die Damen 
wurden mit ihrer 4er-Mannschaft 
Dritter von sieben Mannschaften. 
Die zweite 4er-Mannschaft, die 
Herren, erreichten ebenso einen 
3.Platz. Die „Herren 50” wurden 
Vierter mit Ihrer 6er-Mannschaft. 
Diese Mannschaften werden 
nächste Saison wieder am Spiel-
betrieb teilnehmen. Neben den 
Mannschaften trainieren noch 

fünf Kinder/Jugendliche Grup-
pen auf dem Tennisplatz und 
demnächst wieder in der Alpicha-
halle. Desweiteren fand zum 20 
Jährigem Jubiläum am Samstag, 
3. September noch ein Talentino-
Familienfest auf der Anlage statt. 
Zuletzt standen dann noch die 
jährlichen Vereinsmeisterschaften 
am 10. September an. Während 
nach der Saison die Gruppenspiele 
ausgetragen wurden, spielte man 
an diesem Tag die Platzierungs-
spiele aus. Am 1.Oktober ging 
es dann noch zum Bergwandern 
auf die Bichleralm bei Inzell und 
abschließen wird dieses Jahr die 
gemeinsame Weihnachtsfeier des 
SV Albachings am 10. Dezember 
im Wirtshaus Kalteneck.

Martin Ziel
Die jüngere Generation nach Abschluss des Talentino-Famili-
enfestes mit ihren Urkunden und Medallien.

Damen Einzel:
  1 Anni Bauer
  2 Resi Birkmaier
  3 Gerlinde Summer-Schlecht

Herren Einzel:
  1 Andreas Birkmaier
  2 Stefan Bauer
  3 Martin Ziel

Herren 50 Einzel:
  1 Franz Koblechner
  2 Bernd Eberherr
  3 Günter Fuhrmann

Damen Doppel:
  1 Irmi Betzl
 Anni Bauer
  2 Brigitte Schmid
 Marianne Schatz

Vereinsmeister Tennis
  3 Resi Birkmaier
 Sabine Rubelius

Herren Doppel:
  1 Christian Huber
 Martin Ziel
  2 Herbert Schmid
 Andreas Birmaier
  3 Franz Koblechner
 Günter Fuhrmann

Mixed:
  1 Brigitte Schmid
 Andreas Birkmaier
  2 Marianne Schatz
 Franz Koblechner
  3 Resi Birkmaier
 Helmut Maier

Wanderweg abgeschnitten
Albaching (gg) - Etwas verdutzt werden wohl einige Alba-
chinger dreingeschaut haben: Der Waldweg ist ab der Pest-
säule jetzt ein Acker. Aber auch hier hat die Flurneuordnung 
zugeschlagen. Doch für die Zukunft ist schon eine neue Rou-
te geplant, wie in der Skizze zu sehen ist. Es wird aber noch 
dauern, bis der Weg erstellt ist.              Repro: gg
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Schafkopfen mit Rekordbeteiligung
Turnier des Nb-Vereins mit 52 Teilnehmern - Andreas Birkmaier siegt

Albaching (fk) - Über eine über-
raschend hohe Teilnehmerzahl 
freuten sich die Organisatoren 
vom Nasenbach-Verein beim dies-
jährigen Schafkopfturnier. 
Spielleiter Günter Ganslmeier hat-
te mit seinem Assistenten Johan-
nes Wimmer die Lage aber sou-
verän im Griff und meisterte auch 
die Distanz der zwei Spielorte im 
Wirtshaus Kalteneck (Wirtsstube 
und Saal). 

Beste Stimmung
am Damentisch

Teilgenommen haben neben er-
fahrenen Kartenspielern erfreu-
licherweise auch wieder viele 
Jugendliche und sogar ein reiner 
Damentisch trat zum Wettbewerb 
an, an diesem war die Stimmung 
deutlich hörbar am allerbesten.
Letztlich hatte nach 60 Spielen 
Andreas Birkmaier mit 41 Plus-
punkte die Nase vorn und konnte 

sich einen Geldpreis sichern. Auf 
den zweiten Platz kam Werner 
Glaser (+30) vor Josef Zeiler 
(+29).
Für die nächsten in der Gesamt-
wertung gab es zwar keinen Son-
derpreis, aber eine Erwähnung ist 
es trotzdem wert: Peter Schmed-
ding (+26), Andreas Oswald (+25), 
Helmut Birkmaier (+23), Andreas 
Killi und Christian Bauer (jeweils 
+20) landeten auf den weiteren 
Plätzen. Den „Schneiderpreis” 
für den letzten Platz heimste Tho-
mas Lindner ein, er hatte es mit 
äußerst riskanter Spielweise auf 
immerhin 45 „Miese” gebracht.
Viele Teilnehmer blieben nach 
dem Turnier noch sitzen und 
spielten weiter oder ließen sich 
die Tischpreise schmecken.
Der Nb-Verein wird im nächsten 
Jahr sicher wieder ein Schafkopf-
turnier veranstalten, möglicher-
weise wird man dann als Spielort 
gleich den Saal wählen.     

Spielleiter Günter Ganslmeier (knieend) mit den Siegern: Josef 
Zeiler, Werner Glaser und Andreas Birkmaier sowie „Schneider” 
Thomas Lindner (von links).             Foto: Konrad

Alfred Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Alfred Oettl

TÜV 
Nächste HU- und AU-Termine
23.11./14.12./25.01.

 

Mechanische Werkstätte  
Landtechnik   
Kraftfahrzeuge
Ersatzteile

Jetzt auf 
Winterreifen 
wechseln!
Marken-Winterreifen

Stahl- und Alufelgen

Winterkompletträder

Radwechsel

Elektronisches Wuchten/
Laser-Achsvermessung

Einlagerung der Sommerreifen

Nachtrag zum Holzgesicht
Horst Rotter hat es geschnitzt

Albaching (hm) - Das Geheimnis 
um den unbekannten Künstler ist 
gelüftet. Es war kein geringerer 
als der allseits beliebte Garten-
vereinsvorstand Horst Rotter, der 
in diesem Jahr zu Grabe getragen 
werden musste. 
Horst hatte schon in jungen Jah-
ren viel für Zeichnen, Malen und 
Schnitzen übrig und auch Talent 
dazu. Nach dem Hausbau in Kal-
teneck wurde der „Kaltenecker 
Wald”  für so eine Art zweite 
Heimstätte. Dort hielt er sich viel 
auf und so kam es fast zwangsläu-
fig dazu, dass er bei Arbeiten, sei 
es ein Bankerl oder das Scherer 
Kreuz gewesen, Hand anlegte. 
Und auch das „Holzgesicht” war 
sein Werk. Bei einer seiner aus-
gedehnten Spaziergänge  fiel ihm 
ein markanter Baum im „Moos-
bauer Holz” auf, der ihm für eine 
künstlerische Arbeit geeignet 
schien. Es dürfte etwa - so Fanny 
Rotter - vor zehn Jahren gewesen 
sein, als ihr Horst das Kunstwerk 
zeigte. Seither ist es bei ihr in 
Vergessenheit geraten. Nach dem 
Hinweis im Nb-Magazin hat sie 
es mit ihren Kindern Bernhard 
und Elisabeth wieder ausfindig 
gemacht.  Der entscheidende Tip 
auf den Urheber des „Holzgesich-
tes” kam vom Wieser Flori. Die 
weiteren Recherchen waren dann 
fast nur noch Routine. Wieder 
entdeckt hat das „Holzgesicht” 

eine fleißige Albachinger Wan-
derin: Rita Ganslmeier. Nachdem 
sie die beschriebenen Wanderwe-
ge schon mehrmals zurückgelegt 
hatte, wählte sie durch den „Kal-
tenecker Wald” eine neue Route 
und prompt stieß sie auf das ge-
heimnisvolle Gesicht. 
Horst dürfte bei der Anfertigung 
von den Gebräuchen der India-
ner inspiriert worden sein. Diese 
haben nämlich u.a. „Totempfäh-
le” oder auch „Wappenpfähle”, 
sogenannte „Totems” und auch 
viele Masken für rituelle Zwecke 
gefertigt. 
Wer dieses „Holzgesicht” sehen 
will, braucht sich nur auf den im 
letzten Nb-Magazin beschriebe-
nen Weg machen. Und wer da-
mit noch nicht genug hat, kann 
auf dem Naturerlebnispfad beim 
Ebersberger Waldmuseum in der 
Nähe des Aussichtsturmes ein erst 
kürzlich von dem Bildhauer Leon-
hard Krebs geschaffenes weiteres 
„Totem” besichtigen 
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the way you move
Autohaus

„Das ist mein“...

Dem Herren-Team gelang beim 
Kreisklassenpokal in der Ro-
senheimer Eishalle ein schöner 
Erfolg. Mit den Schützen Helmut 
Maier, Hans Achatz, Ludwig Ett-
müller und Franz Schwimmer be-
legten sie in ihrer Gruppe den 2. 
Platz und qualifizierten sich damit 
für den am 12./13. November an 

SVA Stockschützen
zwei Tagen in der Bad Aiblinger 
Eishalle stafindenden Kreispokal.

Der nächste Trainingsabend  
findet am Montag, 7. Novem-
ber, 20 Uhr, zusammen mit den 
Rechtmehringer Schützen in der 
Dorfener Eishalle statt. Abfahrt 
um 19.30 Uhr am Sportheim.

Weisertwecken für Thomas
Schützen und „Bochofa-Freunde“ gratulieren

Albaching (as) - Herzlich will-
kommen h ießen Ma r ia und 
Thomas Barth die Freunde vom 
Schützenverein, vom „Bochofa” 
und die Nachbarn am 23. Oktober 
bei herrlichem Herbstwetter in 
Grasweg. 
Zusammen mit acht Metern  
Weißbrot und einem drei Meter 
langen Nusszopf waren die etwa 
35 Frauen und Männer zur Fa-

milie Barth gekommen um zur 
Geburt des kleinen Thomas Se-
bastian zu gratuliern. 
Neben dem eigentlichen Weisert-
wecken brachten die Besucher 
auch einesn Tretbulldog, eine 
Lederhose sowie ein „getuntes” 
Bobbycar für den jungen Thomas 
mit. Dafür wurde die gesamte Be-
sucherschar in Grasweg aufs beste 
mit Essen und Trinken bewirtet.

Albaching - Am Volkstrauertag 
(Sonntag) den 13. November, 
beginnt die kirchliche Feier um 
8:30 Uhr in der Pfarrkirche. Der 
Kirchenzug wird um 8:15 Uhr am 
Feuerhaus aufgestellt. Nach dem 
Gedenkgottesdienst wird noch das 

Hauptversammlung der SKV
Totengedenken am Kriegerdenk-
mal abgehalten. Im Anschluss 
dieser Feierlichkeiten findet die 
Jahreshauptversammlung des 
Soldaten- und Kriegervereins Al-
baching im Wirtshaus Kalteneck 
statt. 

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  

Erster Schützenmeister Bonifaz Viehhauser und Markus Betzl 
(rechts) helfen Familie Barth mit dem Weisertwecken. 

Foto: Betzl
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Stockschützen mussten
Brotzeit bezahlen

Albaching - Nach langem trafen 
sich die Stockschützen auf der 
Albachinger Stocksportanlage 
mit den Rechtmehringern wieder 
zu einem Vergleich. Bei besten 
äußeren Bedingungen legten die 
„Mehringer” dermaßen los, dass 
die Gastgeber lange aus dem 
Staunen nicht mehr heraus ka-
men. Erst als die Nachbarn den 
Duft des warmen Leberkäses ver-
spürten und was vom kalt gestell-

ten „Kirta-Bier” hörten, ließen 
Sie etwas nach. Dies änderte aber 
nichts mehr daran, dass der Ver-
gleich für die Albachinger Schüt-
zen/innen mit 14:22 verloren ging. 
Nichts desto Trotz ließen sich alle 
die Brotzeit recht schmecken und 
vereinbarten für Frühjahr des 
nächsten Jahres den Rückkampf 
auf den Rechtmehringer Bahnen.

Helmut Maier

„Mehringer” und „Oibichna” Stockschützen/innen bei bester 
Laune im Stockschützenheim vereint.

Foto: Maier

Vereinsausflug ins bayerische Oberland
Veteranen besuchen Glentleiten, Benediktbeuern und den Walchensee

Albaching - Der Soldaten- und 
Kriegerverein Albaching ging am 
22. Oktober wieder einmal auf 
Tour. Bereits um 7 Uhr war der 
Reisebus mit Proviant beladen 
und man konnte somit pünktlich 
ins bayerische Oberland starten. 
Über die Garmischer Autobahn 
ins Murnauer Land wurde das 
Bauernhausmuseum Glentleiten 
angefahren. Kurz zuvor machten 
die Reisenden noch Brotzeit auf 
dem Autobahnparkplatz Höhen-
rain nahe Wolfratshausen, wo die 
mitgenommenen Würste, Kuchen, 
Buttergebäck, Brezen sowie hei-
ßen und kalten Getränke schnell 
von den 44 Teilnehmern verzehrt 
wurden. 
Auf dem Gelände der Glentlei-
ten konnte jeder drei Stunden 
frei nutzen und das Museum er-
kunden. Die Reisenden suchten 
meist den Mühlenweg und Al-

menwirtschaftsweg auf. Auf der 
Staudhammer Kegelbahn wurden 
einige Kegel geschossen und Fo-
tos gemacht, aber jeder Besucher 
suchte auch den Käser-Stadl, 
welcher in Glentleiten nach dem 
Abbruch aufgestellt wurde.
Zum Mittagstisch ging es nach 
Benediktbeuern.  Im Klosterbräu 
wurden wir sehr schnell und gut 
bewirtet und so hatten alle genü-
gend Zeit zur Besichtigung der 
Klosteranlagen und Klosterkir-
che, eine barocke Basilika mit 
bedeutenden Stuckarbeiten.
Leider war der Vormittag ohne 
einen einzigen Sonnenschein, ein 
hartnäckiger Hochnebel ließ keine 
Strahlen durchdringen. So hatte 
man schon die Befürchtung auf 
dem Weg zum Walchensee das 
auch dort uns der Nebel begleitet. 
Jedoch auf Kesselbergstaße hoch 
zum Walchensee fuhr die Reise-

Herrliches Wetter gab's für die Reisenden am Walchensee.
Foto: Wimmer

gemeinschaft der Sonne entgegen. 
Am See angekommen wurden 
alle mit herrlichstem Herbstwetter 
entschädigt. 
Viele nutzten dies zu einem Spar-
ziergang am Walchensee oder sa-
ßen auf einer Terrasse bei Kaffee 

und Kuchen in der Sonne.
Ein sonniger Abschluss eines wie-
derum durchgeführten Veteranen-
Ausflug des Soldaten- und Krie-
gervereins Albaching 

Anton Wimmer

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier
egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen

Thomas Bauer

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Rundenwettkampf
2011 / 2012

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Albaching  1; A3
       St.Christoph 1       
       Rieden 1
       Schnaitsee 1

1451 : 1433
1469 : 1494
1483 : 1455

2 : 0
0 : 2

Albaching 2; A5
         Rechtmehring 3
         Griesstätt 2
         

1461 : 1430
1451 : 1479

2 : 0
0 : 2

Albaching 3; B1
          Au / Inn 2
          Lappach 3
          Wang 1

1375 : 1455
1372 : 1402
1423 : 1448

0 : 2
0 : 2
0 : 2

Albaching 4; C5
          Mittergars 2
          Burgrain 2

1317 : 1334
1382 : 1370

0 : 2
2 : 0

Albaching Pi 2; D
           Isen 1
           St.Christoph 1

1322 : 1232
1302 : 1308

2 : 0
0 : 2

Vereine

Die Redaktionssitzung für die 
Dezemberausgabe des Nasenbach-
Magazins fi ndet am Montag, 21. 
November in der Teeküche des 
Feuerwehrhauses statt. Auf der 
Tagesordnung steht wie immer die 
Blattkritik und die Planung der 
nächsten Ausgabe. Interessierte 
Besucher sind wie immer herzlich 
willkommen. 

Redaktionsschluss für die De-
zemberausgabe des Nasenbach-
Magazins ist der Mittwoch vor 
dem Erscheinungstag, also der 30. 
November. Die Beiträge können 
im elektronischen (nb-verein@
albaching.de) oder im hölzernen 
Briefkasten (am Feuerwehrhaus 
Albaching) abgegeben werden. 
Aktualisierungen für den Ter-
minkalender sind bis spätestens 

Nasenbach-Verein

Samstag, 3. Dezember per e-mail 
möglich.

Der Klammerabend für die De-
zemberausgabe fi ndet am Diens-
tag, 6. Dezember um 19 Uhr im 
Mehrzweckraum des Feuerwehr-
hauses statt. Freiwillige Helfer 
sind wie immer herzlich willkom-
men.

Ergebnisse Schützen Vereinsabende
- Oktober 2011 -

Schützen

Das erste der drei Königsschies-
sen fi ndet am Freitag, 25. Oktober 
ab 18.30 Uhr im Vereinsheim 
statt. Könige werden in allen 
Disziplinen und der Jugendklasse 
ausgeschossen.
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„Gitz & Kessel“ planen „Wetten, dass...?“
Faschingsball am Freitag, 10. Februar - Wetten und Showeinlagen erwünscht

10. Februar

Albaching (jo) - Am Freitag, 10. Februar ist es wieder so-
weit: Der im Albachinger Fasching bereits traditionelle 
„Theaterball“ findet statt. Und dieses Mal planen „Gitz & 
Kessel“ - ihres Zeichens Brigitte Voglsammer und Johannes 
Wimmer - zusammen mit der Band „Sappradi“ und den 
Verantwortlichen des Theater- und Musikvereins eine eigene 
„Wetten,dass...?“-Show. Lesen Sie hier den Wett-Aufruf!

Thomas Gottschalk und Michelle 
Hunziker beenden am Samstag, 
den 3. Dezember mit ihrer letz-
ten gemeinsamen Show die bis-
herige Form der ZDF-Sendung 
„Wetten,dass...?”. Ein Nachfolger 
(Favorit: Hape Kerkeling) ist lei-
der noch nicht bestätigt. 
Doch der Theater- und Musikver-
ein Albaching e.V. sorgt für eine 
Überraschung: Johannes Wim-
mer als Thomas Gottschalk und 
Brigitte Voglsammer als Michelle 
Hunziker geben am Freitag, 10. 
Februar sozusagen eine kleine 
aber feine „örtliche Zugabe” ihres 
Publikums-Renners; und das im 
Rahmen des diesjährigen Thea-
terballs. 
Natürlich gibt es auch in diesem 
Jahr unter der Verantwortung des 
Theater- und Musikvereins Speis 
und Trank, eine große Bar sowie 
Tanz und Stimmung mit der Band 
„Sappradi”.
Und jetzt kommen natürlich Sie, 

liebe Leser des Nb-Magazins, lie-
be Albachinger, liebe umliegen-
den Bewohner, ins Spiel: „Gitz & 
Kessel” suchen nun für ihre Show 
verschiedene - vor allen Dingen 
lustige - Wetten sowie Show- und 
Gesangseinlagen (gerne auch in 
Playback und/oder als Parodie 
angelegt). Doch dafür müssen Sie 
sich - entweder als Einzelperson 
oder als Gruppe - anmelden!

Anmeldung der Wetten 
und Show-Vorschläge

bis 15. Dezember
„Wir benötigen Wetten, Show- 
und Gesangseinlagen sowie auch 
eine „Saalwette”, die ebenso per 
e-Mail eingereicht werden muss; 
allerdings muss die Saalwet-
te nicht selber gespielt werden, 
das übernehmen dann andere. 
Sie sollte allerdings wie bei der 
echten Fernsehshow im Stil von 

Für „Wetten,dass...?“ in Albaching im Rahmen des Theaterballs 
2012 sucht der Theater- und Musikverein ab sofort Wetten und 
Showeinlagen.                                                   Logo: ZDF / TMVA 

„Wetten, dass Sie es nicht schaf-
fen, ...” geschrieben werden”, so 
das Moderatorenteam. 
„Gerne würden wir auch eine 
Kinderwette spielen; sofern sich 
ein Kind mit einem gewissen 
„Können” bei uns anmeldet. Die 
Zuschauer entscheiden dann am 
Schluss der Show per Stimm-
karten über den Wettkönig; bei 
Showeinlagen werden die Künst-
ler zwischen den Tanzrunden - 
welche durch „Sappradi” beglei-
tet werden - auf der Wett-Couch 
platziert. Auch einige Ehrengäste, 
sogenannte „regionale Stars”, 
wollen wir für „Wetten,dass...?” 
verpflichten.”
Und nun „schau mer mal”, ob das 
alles den Organisatoren gelingt. 
Es geht aber nur durch die Mithil-
fe von vielen Personen und Grup-
pierungen, welche sich für diese 
Faschingsgaudi bis spätestens 15. 
Dezember anmelden sollen. 
Keine Angst: Die Tanzrunden 

und das gesellige Beisammensein, 
welche zu einem Faschingsball 
dazu gehören, kommen auch 2012 
nicht zu kurz.

Anmeldung per e-Mail: 
brigitte.voglsammer

@gmx.de
Die verbindlichen Anmeldungen 
für die zuvor genannten Vorschlä-
ge im Aufruf müssen mit einer 
kurzen Beschreibung bis spätes-
tens 15. Dezember (gerne auch 
früher) an brigitte.voglsammer@
gmx.de gemailt werden. Alle wei-
teren Details wie Ablauf, Dauer, 
Namen der Mitwirkenden und so 
weiter werden dann gemeinsam 
mit dem Moderatorenteam bis 
Mitte Januar persönlich abge-
stimmt. Das Nb-Magazin wird 
dabei in den nächsten Monaten 
laufend über den aktuellen Stand 
der Dinge informieren.

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662

Wast Friesinger feierte 50. 
Albaching (gg) - Zu seiner Geburtstagsfeier lud Wast Frie-
singer zahlreiche Gäste aus Albaching, den Vereinen und der 
Politik nach Kalteneck ein. Über 100 Personen, darunter auch 
sein Schwager Marcel Huber, Leiter der Bayerischen Staats-
kanzlei, sowie Landrat Neiderhell und Daniela Ludwig, Bun-
destagsabgeordnete, gratulierten Wast. 
Zu den Geschenken gab es noch zahlreiche musikalische 
Einlagen seiner Familie, unterhaltsame Bilder vom TMVA aus 
Wasts Jugendzeit sowie viele lustige Gedichte von den Gä-
sten. Ein rundum unterhaltsamer Abend, bei dem als Sonder-
geschenk auch noch eine Zusatz-Stunde wegen der Zeitum-
stellung zur Verfügung stand.     Foto: gg

Unter den zahlreichen Gratulanten waren auch die Bayern-
Freunde Oibich, der jüngste Verein, den Wast gründete.
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Albaching - Am Freitag, 11. No-
vember, findet wieder der tradi-
tionelle Martinsumzug statt. Die 
Andacht in der Kirche beginnt 
um 18 Uhr und wird vom Famili-
engottesdienstteam gestaltet.
Im Anschluss an die Andacht 
startet der Martinszug gegen 
18:30 Uhr an der großen Linde, 
Richtung Dorfstraße und über die 
Postgasse zum Schulhof. Dort er-
wartet uns dann das Martinsfeuer. 
Gemeinsam wollen wir uns um 
das Feuer versammeln und Later-
nenlieder singen. Da immer wie-
der an uns herangetragen wird, 
dass leider nicht gesungen wird, 
wäre es sehr schön wenn Sie uns 
unterstützen und mitsingen. 
Der Sportverein Albaching bietet 

Getränke und Semmeln vor der 
Halle zum Verkauf an. Wir bit-
ten alle ihre Becher und Tassen 
selbst mitzubringen. Parken Sie 
bitte nicht direkt am Schulhof und 
an der Linde. Toiletten können 
während der Martinsfeier in der 
Alpicha-Halle benützt werden. 
Bei schlechtem Wetter entfällt 
der Umzug, ein Ersatztermin ist 
nicht vorgesehen. Die Andacht in 
der Kirche fi ndet bei jedem Wet-
ter statt. Während der gesamten 
Veranstaltung  ist jeder für seine 
Kinder selbst verantwortlich. Auf 
Ihr Kommen freuen sich der El-
ternbeirat des Kindergartens, das 
Familiengottesdienstteam und der 
Sportverein.

Martinsumzug: 11.11.

Traditionell machten sich die Albachinger Kinder wieder auf 
den Weg zum Kirtahutschn nach Oedenau. Silvia Liebmann 
erwartete uns und hatte zur Freude der Kinder Lebkuchen 
und Orangensaft vorbereitet. Wir sagen „Danke“ für das schö-
ne Erlebnis und für die leckere Stärkung!             KiGa-Team

Brauchtumspflege im Kindergarten

Drei Jubiläen bei Metzgerei
Albaching - Gleich drei Jubiläen auf einen Streich hatte die 
Metzgerei Sewald im Oktober zu feiern: Geselle Peter Dollin-
ger wurde für 20jährige Betriebszugehörigkeit geehrt, Metz-
gereifachverkäuferin Manuela Kindlein blickt bereits auf 10 
Jahre im Betrieb zurück. Und seit nunmehr 15 Jahren hilft 
auch Tochter Eva-Maria Sewald im Geschäft mit. 
Im Rahmen einer geselligen Betriebsfeier überreichten die 
Chefs Josef und Maria ihren langjährigen Mitarbeitern ein 
Geschenk und bedankten sich für deren Treue und Zuverläs-
sigkeit.             Text / Foto: Sewald

Alle Produkte - Brot, Backwaren, Gebäck und Kuchen - werden von uns
selbst hergestellt. Wir verwenden selbstgemachten Natursauerteig ohne
Zusatz von Brotresten.

“Genießen Sie unsere Qualität”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Suppenfl eisch von 
Zwerchrippe u. Beinscheiben kg 4,90
Wiener kg 6,90
Currywurst kg 6,90
Schweinswürstl kg 6,90
Milzwurst kg 5,90

Wir feiern in diesem Jahr unser 
30jähriges Betriebsjubiläum 

und bieten Ihnen in der Jubiläumswoche 
vom Donnerstag, den 17. November 

bis Samstag, den 19. November,
ganz besondere Angebote! 

Damit möchten wir uns bei allen Kunden 
für ihre langjährige Treue bedanken!
Weiterhin gilt unser Bonussystem mit 
Warenboni ab 29,99 € und 49,99 €.

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

     schöner !
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Am Mittwoch, 24. November  
kommt der Fotograf Christian 
Reischl in den Kindergarten und 
fotografi ert während des Vormit-
tags alle Kindergartenkinder. 
Alle Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus Albaching und 
Umgebung können sich ebenfalls 
fotografi eren lassen. Bitte melden 

Albaching - Kürzlich standen Neuwahlen für den Elternbeirat 
des Kindergartens an. In der neuen Saison 2011/2012 leiten 
Lisa Trauner als erste Vorsitzende und Monika Fenzl als zwei-
te Vorsitzende das Gremium. Um die Pressearbeit kümmert 
sich Ramona Späth, Schriftführerin ist Theresa Paul. Andrea 
Krause hat die Kassenführung inne, Britta Leppin verstärkt 
das neue Team als Beisitzerin.
Der neue Elternbeirat freut sich auf eine gute Zusammenar-
beit.             Gerti Oswald

Neuer Elternbeirat im Kindergarten

(v.l.) Ramona Späth, Theresa Paul, Monika Fenzl, Andrea 
Krause, Lisa Trauner, Britta Leppin (vorne sitzend)

Pfarrei Albaching

Sie sich zur Terminvergabe im 
Kindergarten unter der Tel. Nr.: 
08076-9354. Ein Foto-Set kostet 
20 Euro. Darin enthalten sind vier 
Fotos in der Größe 
13cm x18 cm,  ein Pass-Set mit 4 
Passfotos , ein Foto 9cm  x 13 cm 
und 1 Minipics-Set mit 8 Klebe-
fotos.

Erntedank ist Brauchtumspflege
Albaching - Es soll ein Fest sein, das uns daran erinnert, 
dass wir nicht nur an die vielen Gaben, die uns die Natur 
schenkt, denken, sondern Dankbarkeit als Lebenserfahrung 
schätzen lernen, so Pater Schmied aus Gars, der mit der 
Pfarrgemeinde Albaching den Festgottesdienst feierte. Der 
Altarraum wurde von der Kath. Frauengemeinschaft festlich 
geschmückt. Im Mittelpunkt stand eine in mühevoller Kleinar-
beit gefertigte achtarmige Erntekrone aus fünf verschiedenen 
Getreidesorten wie Dinkel, Weizen, Wintergerste, Hafer und 
Roggen. Die Krone war umgeben von Gemüsesorten und 
Früchten, die aus heimischem Boden stammten.

Text / Foto: Cilly Kromer
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Ministranten
Die Jugendkorbinianswall-
fahrt nach Freising findet am 
13. November statt. Es sind noch 
Plätze im Bus frei. Einige Alba-
chinger Minis werden mitfah-
ren. Abfahrt ist um 6:30 Uhr am 
Feuerwehrhaus in Albaching. 
Anmeldung und Infos bei Simone 
Posselt (7284).

Albaching - Zum Vortrag „Leich-
ter lernen mit Kinesiologie“ lud 
die kfd in Zusammenarbeit mit 
dem Elternbeirat von Schule und 
Kindergarten am 4. Oktober ins 
Wirtshaus Kalteneck ein.
Die Referentin, Brigitte Adorno, 
wies zum Beginn des Vortrages 
darauf hin, dass inneres und äu-
ßeres Gleichgewicht eine wichtige 
Voraussetzung für einen Lerner-
folg darstellt. In diesem Zusam-

Bewegung ist gut 
für die Konzentration

menhang spielt die entsprechende 
Bewegung eine wichtige Rolle. So 
wurden mehrere Möglichkeiten 
aufgezeigt, um Konzentrations-
schwächen, Lernblockaden und 
Stress abzubauen. Besonders 
wichtig erschien es den Anwe-
senden, dass die einzelnen Fragen 
und Probleme individuell behan-
delt werden konnten.

Cilly Kromer

Die Rucksackmesse findet am 
Sonntag, 6. November, um 19 Uhr 
in der St. Nikolauskirche statt. 
Gestaltet wird die Messe von der 
KLJB.

Die OV-Runde für alle Mitglie-
der und Interessierte findet am 
Montag, 7. November um 19 Uhr 
im Jugendheim statt.

Die Jugendkorbinianswallfahrt 
f indet am Samstag, 12., und 
Sonntag, 13. November statt. Das 
Thema: „Guad, dass di gibt!”. Am 
Sonntag wird gemeinsam mit den 
Ministranten nach Freising gefah-
ren, Infos und Anmeldungen sind 
bei Verena und Simone Posselt 
möglich.

Treffpunkt für die Fahnen-
träger(innen) beim Volkstrauer-
tag ist am Sonntag, 13. November, 
um 8 Uhr im Jugendheim.

Die Herbstkreisversammlung 
findet am Mittwoch, 23. Novem-
ber in Schwabering statt (Infos zu 
Treffpunkt, etc. bei OV-Runde)

Bei der Waldweihnacht verkauft 
die KLJB wieder Fair Trade Pro-
dukte.

Den Nikolausdienst gibt es wie-
der am Montag, 5., und Dienstag, 
6. Dezember, jeweils ab 17 Uhr in 
der Pfarrgemeinde Albaching und 
Umgebung.

Nikolausaktion der KLJB
Albaching (wfj) - Die Landju-
gend führt wieder ihren Nikolaus-
dienst durch. Am Sonntag, 5. und 
Montag, 6. Dezember, werden 
Nikolaus und Kramperl ab 17 Uhr 
wieder von Haus zu Haus ziehen. 
Die Anmeldeformulare liegen 
ab Montag, 14. November in der 

Bäckerei Daumoser, Bäckerei 
und Metzgerei Sewald und in der 
Raiffeisenbank und Sparkasse in 
Albaching auf. 
Sie können bis Montag, 28. No-
vember 2011, bei Kerstin Ett-
müller, Waldweg 2, abgegeben 
werden.

Landjugendbewegung
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Rechtmehring - Traditionell zum 
Ende der Sommersaison wurden 
beim SC 66 Rechtmehring wieder 
die Vereinsmeisterschaften im 
Stockschießen ausgetragen. An 
den Start gingen heuer 15 Herren 
und 5 Damen, die in 2 Durchgän-
gen gleichermaßen Zielgenauig-
keit und Gefühl beim „Maßen“ 
und „Aufgeben“ unter Beweis 
stellen mussten. 
Dabei setzte sich bei den Damen  
Lydia Tauscher mit 234 Punkten 
an die Spitze, gefolgt von ihrer 
Schwester Waltraud Kelch (191) 
und deren  Tochter Christina 
(152). Vorjahressiegerin Fini Ort-
ner blieb dieses Mal nur der un-
dankbare vierte Platz vor Marion 
Czotter. 
Bei den Herren konnte  Christian 
Freundl mit 267 Punkten seinen 
Titel klar verteidigen, wobei er 
mit 156 Punkten auch das beste 

Einzelergebnis erzielte. Spannend 
ging es auf den weiteren Platzie-
rungen her, denn die folgenden 6 
Schützen lagen nur um 4 Zähler  
auseinander.  
Vizemeister wurde mit 218 Punk-
ten  Günther Mittermeier vor dem 
punktgleichen Christian Kremer . 
Auf den weiteren Plätzen landeten 
Peter Dworak, Franz Forstmeier, 
Flori Bibinger und Georg Selmei-
er. Auch Abteilungsleiter Werner 
Czotter schaffte mit 203 Punkten 
noch den Sprung über die 200er 
Marke.  
I m Ra h men der  Sa isonab -
schlussfeier beim Kirchenwirt 
Rechtmehring nahm er  die Sie-
gerehrung vor, bei der sich jeder 
Teilnehmer über einen Preis freu-
en konnte.

Christian Freundl

Tauscher und Freundl vorn
Vereinsmeisterschaften der Stockschützen

Abteilungsleiter Werner Czotter mit den Vereinsmeistern 2011, 
Lydia Tauscher und Christian Freundl (von links).

Bürgerversammlung
am 23. November
Die Gemeinde Rechtmehring lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger zur 
Bürgerversammlung am Mittwoch 
den 23. November um 20 Uhr im 
Gasthaus Kirchenwirt ein.

Mittels Beamer werden Ihnen interessante Inhalte, Fotos, Grafi ken, 
Aufstellungen und Statistiken gezeigt. Wir hoffen auf eine rege 
Teilnahme. Nach einem Rechenschaftsbericht über das Jahr 2010 
folgt die Vorschau auf die gemeindlichen Entwicklungen. 
Wir erläutern für Sie wohin der Weg unserer Gemeinde gehen kann. 
Landrat Georg Huber hat seine Teilnahme zugesagt und wird über 
Neuigkeiten aus dem Landkreis berichten. Er steht auch gerne für 
Fragen und Anregungen zur Verfügung. Im Anschluss können alle 
Gemeindebürger Anträge, Anregungen und Anfragen stellen.

Rechtmehring - Das Kinderhaus 
St. Korbinian in Rechtmehring 
hat für das Kindergartenjahr 
2011/2012 einen Elternbeirat ge-
wählt. Diese sind: Tschentscher 
Sibille (1. Vorsitzende), Gabriel 
Ilse (2. Vorsitzende), Greithanner 
Stefan (1. Kassier), Empl Christi-
ne (2.Kassier), Ackelbein Angeli-
ka (1. Schriftführer) und Gottwald 
Laura (2.Schriftführerin).
Auch ein Martinsfest organisiert 
das Kinderhaus in diesem Jahr 
wieder. Alle Kinder sind am 

11.11. ganz herzlich dazu einge-
laden. Wir treffen uns wie jedes 
Jahr um 18:30Uhr zu einer kur-
zen Andacht in der Pfarrkirche 
Rechtmehring. Danach fi ndet der 
Martinszug mit anschließendem 
Martinsspiel statt. Am Lagerfeu-
er wollen wir zusammen singen 
und Lebkuchen mit Glühwein 
beziehungsweise Kinderpunsch 
genießen. (Bei Regen muss der 
Zug leider entfallen.)

Sibille Tschentscher

Neuer Elternbeirat
Martinsfest am 11. November
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Schule für Selbstverteidigung und Disziplin
Wing Chun WT Kung Fu als Kampfkunstart für Erwachsene und Kinder

Konzentration, Respekt, Mut, Hilfsbereitschaft, das sind 
Werte, die vor allem beim Unterricht für Kinder im Wing 
Chun WT Kung Fu vermittelt werden. Im Forum Fitness-
studio in Haag, Zweigstelle der Kampfkunstschule Unterha-
ching, gibt es seit kurzem die Möglichkeit für Kinder und 
Erwachsene an dieser Kampfkunst teilzunehmen.

Schon als kleiner Junge war Mar-
kus Schinhammer begeistert von 
den asiatischen Kampfkünsten 
und spätestens mit 14 Jahren 
wusste er, dass er einmal selbst 
diese Art der Kampfkünste unter-
richten wolle.
Markus führt eine eigene Schule 
in Unterhaching in einem eigens 
dafür eingerichteten Studio mit  
über 300 Quadratmetern Flä-
che und unterrichtet Montag bis 
Samstag, gemeinsam mit anderen 
Lehrern, Kinder und Erwachsene 
in der Philosophie und Kampf-
kunst des Wing Chun WT Kung 
Fu.

Zweigstelle
in Haag

Seit kurzem besteht auch in Haag, 
im Forum Fitnessstudio in der 
Münchener Straße 43, die Mög-
lichkeit am Unterricht teilzuneh-
men. Dort fi ndet am 27. November 
ein Tag der offenen Tür statt.
Vor allem Kinder ab 6 Jahren 
haben hier, unter fachkundiger 
Anleitung von Sihing Thomas Lu-
ther, die Möglichkeit, diese Sport-
art kennen zu lernen und davon zu 

profitieren, den eigenen Körper 
besser im Griff zu haben und sich 
besser und länger konzentrieren 
zu können.
Sifu Markus, der mit Frau Micha-
ela und Sohn Marlon in Berg bei 
Albaching wohnt, betreibt WT 
seit 20 Jahren und Kampfsport 
seit etwa 27 Jahren, angefangen 
mit Judo und Taekwondo bis über 
Shotokan Karate und Escrima-Ar-
nis-Kali Training bis er schließ-
lich bei Wing Chun WT Kung Fu 
landete. Hierbei faszinierte ihn 
besonders wie effektiv und realis-
tisch diese Kampfkunst-Art ist.

Wing Chun WT ist
effektiv und realistisch
So liegt der Gedanke nicht auf der 
sportlichen Ausübung und dem 
Wettkampf, sondern darauf, wie 
wirkungsvoll man sich damit tat-
sächlich auf der Straße verteidigen 
kann. Dabei gilt stehts das Motto: 
„Ein vermiedener Kampf ist ein 
gewonnener Kampf! Nur wenn es 
gar nicht mehr anders geht, muss 
man sich selbst verteidigen.”
Bereits während der Ausbildung 
zum Steuerfachangestellten und  

dem anschließenden mehrjähri-
gen Ausüben seines Berufs, gab 
Markus Schinhammer nebenbe-
rufl ich Unterricht in WT, bis sich 
dann der Wunsch zu unterrichten 
durchsetzte, somit kann er auf 
viele Jahre Erfahrung zurückbli-
cken.
 Speziell beim Unterricht für Kin-
der wird besonderes Augenmerk 
auf die Vermittlung von Werten 

wie Disziplin, Konzentration, Re-
spekt, Mut und Hilfsbereitschaft 
gelegt, diese werden durch ver-
schiedene Übungen und Parcours 
kindgerecht vermittelt.

Wertevermittlung
für Kinder

Verbesserte Konzentrationsfähig-
keit und Aufmerksamkeit ist nicht 
nur im Unterricht hilfreich, auch 
in der Schule können diese Fertig-
keiten den Kindern helfen.
Doch auch Erwachsene profitie-
ren, denn mit diesen Techniken ist 
es auch körperlich schwächeren 
Menschen möglich, sich wirksam 
zu verteidigen, da die Kraft des 
Gegners gegen diesen genutzt 
wird.
Spezialeinheiten, wie das GSG9 
und das SEK Baden Würtemberg 
verinnerlichen durch regelmäßi-
ges Training im Wing Chun WT 
Kung Fu immer wieder diesen 
Grundsatz. Einfach und Effektiv!
Sifu Markus Schinhammer wurde 
zweimal in Folge mit dem Maia-
Deutschland Award als Kampf-
kunstschule des Jahres ausge-
zeichnet. Im Jahr 2009 erhielt er 
vom Berufsverband Kampfsport 
eine Auszeichnung als Spezialist 
für Selbstverteidigung in Mün-
chen.

(gm)

Markus Schinhammer mit Frau Michaela und Sohn Marlon in 
ihren Anzügen.      Foto: Schinhammer
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Infos zu 
Strahlen

Maitenbeth - Die „Initiative 
Maitenbeth” lädt ein zu einer In-
formationsveranstaltung mit dem 
Titel „Derzeitige Strahlenbelas-
tung bestehender Funkdienste im 
Umkreis des neuen Radarturms 
des Deutschen Wetterdienstes”. 
Die Veranstaltung findet am 
Dienstag, 8. November um 19.30 
Uhr im Gasthaus Stangl in Mars-
meier statt. Der Eintritt ist frei.

Bruni van der Mieren

Die Jugend
tanzt wieder

Maitenbeth - Die Kinder- und 
Jugendgarde Maitenbeth hat seit 
längerer Zeit das Training wieder 
aufgenommen ist ab Januar 2012 
für Auftritte bereit. Die Gruppe 
kann für Faschingsbälle, Geburts-
tage, Hochzeiten und ähnliche 
Veranstaltungen auch außerhalb 
Maitenbeths gebucht werden. 
Interessenten melden sich unter 
08076 / 88 57 332.

Sieglinde Ober

JHV der Theatergruppe
Rechtmehring (bs) - Zur Ver-
sammlung trafen sich die Recht-
mehringer Theaterleute am 23. 
Oktober im Pfarrheim. Johanna 
Neuwieser eröffnete die Ver-
sammlung mit einem Spiel, bei 
dem die Bedeutung des Zusam-
menhaltes und der gemeinsamen 
Arbeit in der Gruppe deutlich 
wurde. 
Über die Ein- und Ausgaben der 
Theatergruppe berichtete Susanne 
Wagenstetter. Im Rückblick zeigte 
Bernhard Schmid Fotos über das 
letzte Theater „Da blaue Kruag“, 
vom Kabarettabend mit „Der 
Fälscher“ und vom letzten Thea-
terausflug zum „Bauerngolf“ am 
Samerberg. 
Einen Einblick in das nächste 
Theaterstück „Da kahle Krem-
pling“ konnten die anwesenden 

Theaterleute spielerisch gewin-
nen. In zwei Gruppen durften die 
Anwesenden einzelne Szenen, in 
die sie sich in Kleingruppen kurz 
eingelesen haben, vortragen. Die 
Spieler hatten dabei viel Spaß und 
erhielten von den Zuschauern viel 
Applaus für Ihre Darbietung. 
Die Regie für das Theaterstück 
übernimmt diesmal Christian 
Huber aus Freimehring. Die 
Theateraufführungen finden am 
21./22./27./28. und 29. Januar 2012 
statt. Für den Theaterausschuss 
wollte sich Katharina Schloifer 
nicht mehr zur Verfügung stellen. 
Dafür konnte Theresa Gaigl ge-
wonnen werden. Einen herzlichen 
Dank nochmal an Katharina für 
Ihre Arbeit im Ausschuss und Ihr 
Engagement.

Dir. Johann Posch, Margot Moses, Rainer Hubl (v.l.n.r.)

RSA-Bank überrascht mit 5.000  Euro
Rechtmehring - Eine große Überraschung hatte im Oktober 
die Raiffeisenbank RSA für Frau Margot Moses aus Recht-
mehring parat. Im Gewinnsparen der Volks- und Raiffeisen-
banken fiel auf eines ihrer Lose ein Gewinn von 5.000 Euro. 
Die Gewinnerin kann nach eigenen Angaben den Betrag sehr 
gut für anstehende Anschaffungen verwenden. Gratuliert ha-
ben Vorstand Dir. Johann Posch und Kundenbetreuer Rainer 
Hubl, die die zehn 500-Euro-Scheine zusammen mit einem 
Blumenstrauß überreichten.

Text / Foto: Saskia Axenböck

Rechtmehring - Wer hat nicht 
schon von seinen Geschichten ge-
hört. König David, der facettenrei-
che König Israels. Als Hirtenjunge 
hat er den Riesen Goliath besiegt 
und so Israel vor den Philistern 
gerettet. Nach einigen Irrungen 
wurde er später der König Israels. 
Leider zeigte sich schon damals 
(wie heute) wie  Macht auch mit 
Missbrauch verbunden sein kann. 
Nachdem David  eine Affäre mit 
Batseba begonnen hat, schickt 
er ihren Mann, den Heerführer 
Urija, an die vorderste Front. 
Der Plan geht auf: Urija fällt in 
der Schlacht.  Erst der Prophet 
Nathan, ein Ankläger im Namen 
Gottes, konfrontiert ihn  geschickt 
mit seiner Schandtat. Wird  David 
seine eigene Schuld erkennen?  
Wird er das sehen, wofür er vor-
her blind gewesen war? Das und 
noch einiges mehr wird in dem 
Musical „David und Batseba“ 
dargestellt. 
Zum dritten mal ist die Musik-
gruppe Reformstau mit einem 
Musical zu Gast in Rechtmehring. 
Wieder mit einem temporeichen 
Bühnenereignis mit alttestament-
lichem Hintergrund. Ein bunter 
Mix aus Live-Musik, Schauspiele-
rei, Licht- und Multimedia Effek-
ten rund um den königlichen Hof. 

Voller Verstrickungen von Krieg, 
Machtstreben, erotische Leiden-
schaft und Sinnsuche. Insgesamt 
ein niveauvolles Programm für 
Jung und Alt, das gleichermaßen 
tiefgründig, unterhaltsam und 
auch amüsant ist.
Auf die Bühne gebracht wird das 
Ganze am Samstag den 19. No-
vember 2011 im Pfarrheim Recht-
mehring. Beginn ist um 20:00; 
Einlass ab 19:00. 
Eintritt: Erwachsene - 10€, 9- 
14Jahre -5€, 0-9Jahre – frei. 
Kartenreservierung bei Angelika 
Schmid (08076 96 85) oder unter 
landvolk.rechtmehring@web.de
Die katholische Landvolkgruppe 
Rechtmehring lädt ganz herzlich 
ein.

Lorenz Neuwieser

Leidenschaft, Macht und Intrigen
Musical „David und Betseba“ im Pfarrheim
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Ein neuer Elternbeirat
Pfaffing - Am 4. Oktober wurde für die Grundschule Pfaffing 
ein neuer Elternbeirat gewählt. Das Schulleitungsteam be-
grüßt herzlich die neuen Mitglieder. Die Ämter wurden wie 
folgt besetzt (von links): Alexandra Langer (Stellvertr. Vor-
sitzende), Claudia Mayer, Monika Reich, Ingrid Blinninger 
(Kasse), Jürgen von Aretin, Dr. Irene Rauen (Schriftführerin), 
Christine Späth (Forum Albaching),  Andrea Braun (Forum 
Pfaffing), Sabine Reihofer (Vorsitzende). 
Wir freuen uns auf eine kooperative Zusammenarbeit und auf 
ein erfolgreiches Schuljahr.            

Text / Foto: Inge Obermaier

Pfaffing - Da staunten die Pfaf-
finger Schüler und Schülerinnen 
nicht schlecht, als sie am Montag, 
den 16. Oktober in die Schule ka-
men: Auf ihrem Pausenhof stand 
ein neues Spielgerät.
Neben Klettern, Schaukeln, Wip-
pen, Rutschen und Ballspielen 
können die Kinder in der Pause 
an diesem Gerät nun auch noch 
balancieren und ihren Gleichge-
wichtssinn schulen. Die „Tafel-
runde“ und die „Artistenbrücke“ 
– wie die Teile des neuen Geräts 
heißen – können allein oder von 
mehreren Kindern bespielt werden 
und stellen für Groß und Klein 
auch nach häufigem Bespielen 
immer wieder eine Herausforde-
rung dar. „Ganz schön wackelig“, 
stellten die Kinder in der großen 
Pause fest, als sie das Spielgerät 
endlich ausprobieren durften. 
Dennoch konnten einige Kinder 
sogar schon ohne Festhalten ihr 
Gleichgewicht halten.
Finanziert wurde das neue Spiel-
gerät aus dem Erlös des großen 
Theaterprojekts „Die k leine 
Hexe“ vom letzten Schuljahr. Wir 
bedanken uns ganz herzlich beim 
Elternbeirat der Schule mit der 
ehemaligen Vorsitzenden Regi-
na Schärfl und natürlich bei der 
ganzen Theatergruppe, die so viel 
Menschen an den Stoa gelockt 
hat! Für alle war dieses Sommer-
theater viel Arbeit und eine groß-
artige Leistung.

Zauber der kleinen Hexe
Neues Spielgerät auf dem Pfaffinger Schulhof

Noch mehr Spass in den Pau-
sen. 
Für den Aufbau des Spielgeräts 
an 2 Wochenenden in Eigenregie 
durch den Elternbeirat geht ein 
großes Dankeschön an die fleißi-
gen Väter Robert Baierl, Stefan 
Neuner und Ulrich Pätzig unter 
der Leitung von Erwin Schärfl. 
Mit einem Zauberspruch der 
kleinen Hexe war es dann doch 
nicht getan: Bei Hagel, Wind und 
Kälte wurden zum Gießen der 
Fundamente 65 Säcke Zement 
zu je 40 kg angeschleppt und von 
Hand angerührt. Eine große Hilfe 
dabei war Benno Moser, der mit 
seinem Bagger die Löcher für die 
Fundamente aushob. Vielen Dank 
dafür!
Die Freude unserer Schulkinder 
am neuen Spielgerät ist wohl das 
schönste Dankeschön für alle 
Mühen und die finanzielle Unter-
stützung!

Ingrid Pätzig / Inge Obermaier
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Könige auf der Tanzfläche
Schützenball in Tullig mit Albachinger Königen
Steinhöring (fk) - Zum mittler-
weile dritten Mal richtete die SG 
Tulling gemeinsam mit der SG 
Steinhöring einen Schützenball 
im Dorfgemeinschaftshaus aus. 
Nach der Begrüßungsrede von 
Josef Barthuber schwangen die 
Könige das Tanzbein zur Musik 

Edling - Die Franziska-Lechner-
Schule ist jetzt Mittelschule. Im 
Schuljahr 2010/2011 war die 
Franziska-Lechner-Schule Edling  
eine Grund- und Hauptschule.
Noch in diesem Monat erhält die 
Hauptschule Edling die Ernen-
nung zur Mittelschule. Dazu bil-
deten die Hauptschulen Edling, 
Eiselfing, Rott a. Inn, Schnaitsee 
und Wasserburg/Inn den Schul-

Neues von der Schule Edling

Der neue Elternbeirat (v.l.): Beate Schwarz, Monika Heeb, Sandra 
Wax, Evi Berger und Irmi Guggenmos.     Foto: Eva Maria Raab

verbund „Wasserburger Land“. 
Der Schulname wird beibehalten: 
Franziska-Lechner-Mittelschule. 
Auch ein neuer Elternbeirat wur-
de am 17. Oktober gewählt. Die 
Mitglieder des Elternbeirats der 
Mittelschule sind nun: Sandra 
Wax (Vorsitzende), Evi Berger, 
Irmi Guggemos, Monika Heeb 
und Beate Schwarz.

Eva Maria Raab

der „Inn-Sider”. Neben vielen an-
deren Schützenkönigen wurden 
auch die Albachinger Giuseppe 
Cosentino und Klaus Barth mit 
Begleitung auf die Tanzfläche 
gespielt. Für St. Christoph war 
Josef Bichlmaier und für Forsting 
Andreas Voitl „am Start”.

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di:  13:30 - 14:30 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbücherei:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
So:    9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof Alb. (WZ): 
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Do:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr:  17:00 - 19:00 Uhr 

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:30 - 11:30 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an Kollegen.

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Do:            19:15 Uhr
So:              8:30 Uhr
- jed.1.So./Monat nur 10 Uhr
- jed.3.So./Monat zusätzl. 10 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15:00 - 16:00 Uhr
So:  10:00 - 11:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro:
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
(nur Grüngut)
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt:
(bei Daumoser, EDEKA)
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. nachmittag geschl.)

Pfarrbüro:
Mo:   8.00 - 11.00 Uhr
Mi:  17:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi./Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Bäckerei Sewald:
Do, Fr:   6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:   7:30 - 12:00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Verkauf und Kundenservice,
nur telefonisch: 08076/342

Daumoser, Albaching:
Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr:
   6:30 - 18:30 Uhr
Mi:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 13:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo-Fr:  11:00 - 1:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr

Linner-Kramer:
Mo-Do: 17:30 - 18:30 Uhr
Sa:   8:30 - 12:30 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Mi-So:  11:00 - 14:00 Uhr
 17:00 - 23:00 Uhr
Montag & Dienstag Ruhetag

RSA-Bank, Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr

RSA-Bank, Rechtmehring:
wie Albaching, zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Do:    8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Kerzen
gestaltung

Kerzen
gestaltung

Herbstlich schön und ungefährlich
Manche Fliege wird bei dieser Überschrift wohl das kalte 
Grausen bekommen. Aber für Menschen ist die Gartenkreuz-
spinne ungefährlich und wenn man sie genau betrachtet, 
kommt ihre Schönheit erst zur Geltung. Jetzt im Herbst ist die 
beste Zeit dazu.             Text / Foto: gg / Ed. Weilnhammer
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Albaching
in 

Alten 
Ansichten

Wir fertigen für Sie:
- Ind.gefertigte Maßschuhe
- Mod.orthopädische Schuhe
- Orthopädische Innenschuhe
- Sensomotorische Einlagen
- Körperstatische Analyse
- Schuhzurichtungen
- Reparaturen
- Einlagen

Wir fertigen für Sie:
- Individuell gefertigte Maßschuhe
- Moderne orthopädische Schuhe
- Orthopädische Innenschuhe
- Sensomotorische Einlagen
- Körperstatische Analyse
- Schuhzurichtungen
- Reparaturen
- Einlagen

Rathausplatz 1
83533 Edling

0 80 71/9 31 63
www.kieswimmer-janker.de

Wir begleiten Sie auf Ihrem 
Weg zur Gesundheit

Wir führen für Sie           
- Kompressionsstrümpfe            
- Gesundheitsschuhe
- Bandagen aller Art 
- Sicherheitsschuhe
- Therapieschuhe
- Trachtenschuhe
- Markenschuhe
- Kinderschuhe
- MBT-Schuhe

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
0 80 71/9 31 66
kieswimmer.janker@t-online.de

Ob Fasching, Traktorkorso oder Firstbaumstehlen: In 
Albaching wurde schon früher gerne gefeiert. Die Bil-
der wurden uns von Ludwig Friesinger zur Verfügung 
gestellt.
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So

Do

Öffnungszeiten: 
donnerstags von

16.00 bis 18.00 Uhr
(außer in den Ferien)
und sonntags von
9.15 bis 10.30 Uhr

Pfarrbücherei 
Albaching

Versprichst du, mir in Zukunft 
nichts mehr zu verheimlichen?”, 
fragte Stephanie.
Skulduggery legte die Hand auf 
die Brust. „Hand aufs Herz. Ich 
schwöre es bei meinem Leben.”
„Okay.”
Er nickte und ging ihr voraus zu 
seinem Bentley. „Allerdings hast 
du kein Herz mehr.”
„Ich weiß.” „Und rein technisch 
gesehen auch kein Leben.”
„Auch das weiß ich.” „Dann ver-
stehen wir uns ja.”
Skulduggery Pleasant - das ist der 
neue Held, auf den alle gewar-
tet haben! Ohne Haut und Haar, 
jedoch mit Herz und Verstand 
kommt er unglaublichen Geheim-
nissen auf die Spur und entführt 
die Leser in eine Welt voller 
Magie, in der nichts ist, wie es 
scheint.

Brummbär will unbedingt das 
rote Cabrio f lottmachen. Aber 
sein Kollege Kai Mann zieht mal 
wieder eine Schau ab und Ratz ist 
sooo müde...
Ob du die Fleißigen Autobastler 
hinter Türen und Toren, unter Pla-
nen und Motorhauben entdeckst?

Ein witziges Buch mit Klappen 
und Schiebern -und noch viel 
mehr Überraschungen!

Er ist alt. Er ist bekannt und be-
liebt. Jetzt macht der Schauspieler 
Joachim Fuchsberger seinen Al-
tersgenossen und allen Jüngeren 
Mut, locker mit diesem unver-
meidlichen Vorgang im Leben 
umzugehen.
»Ich denke, es ist Zeit, dass sich 
die Alten die faltige Haut nicht 
länger über die Ohren ziehen las-
sen.«
Launig und charmant, nach-
denklich, aber nie weinerlich, 
plaudert der große alte Mann des 
deutschen Unterhaltungsfilms 
über sein Leben und - mit einem 
Augenzwinkern - darüber, wie es 
sich anfühlt, alt zu sein. Fuchs-
berger nimmt kein Blatt vor den 
Mund und empfiehlt, sich den 
Lebensabend nicht durch demo-
graphische oder andere Schwarz-
malereien verderben zu lassen.

Kinderecke um Lesebank reicher
Albaching - Das Büchereiteam möchte sich ganz herzlich 
bei der Familie Annemarie und Franz Staudinger für die Mit-
finanzierung unserer schon lang gewünschten Sitzbank aus 
Holz für die Leser in der Bücherei bedanken. Die Lesebank, 
welche sich seit August an der Kinderecke befindet, ist be-
sonders bei den kleinen Lesern sehr beliebt. Sehr praktisch 
ist die Dreierteilung, denn so ist sehr schnell eine Leseecke 
aufgestellt. Kleine Sitzkissen auf der Bank laden noch dazu 
alle kleinen und großen sowie jungen und jung gebliebenen 
Besucher der Bücherei, zum ersten Lesen bei der wöchent-
lichen Ausleihe ein.           Text / Foto: Wimmer
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November 2001:
Gemeinsame Liste und zwei 
Kandidaten: Vier Monate vor 
der nächsten Gemeinderatswahl 
fanden Gründungs- und Aufstel-
lungsversammlungen im Wirts-
haus Kalteneck statt. Es wurde 
eine „Gemeinsame Wählerliste“ 
mit 19 Gemeinderatskandidaten 
sowie jeweils eine Liste für die 
Bürgermeisterkandidaten Wast 
Friesinger und Gust Seidinger 
aufgestellt.

Heimatpreis für „Jonas“: In der 
Sparte „Kultur“ ging der Heimat-
preis des Landkreises Mühldorf 
an das Musical „Jonas“. Der mit 
2.000 Mark dotierte Preis wurde 
im Rahmen einer Feierstunde an 
Autor Johannes Wimmer, Kom-
ponistin Tine Pfaller und Theater-
vereins-Vorstand Wast Friesinger 
übergeben.

Führungswechsel: Georg Stürzl 
wurde zum neuen Vorstand des 
Bürgervereins gewählt. Er löst da-
mit Hans Karl ab, der nicht mehr 
zur Wahl angetreten war. Zweiter 
Vorstand bleibt weiterhin Franz 
Brenzinger. 

...los am Nasenbach?

November 2006:
Drei Jubiläen an einem Abend: 
Mit einem Festabend in der 
Alpicha-Halle feierte der Thea-
terverein doppeltes Jubiläum: 
Zum einen die Vereinsgründung 
vor 20 Jahren und die Gründung 
der Musikabteilung vor zehn 
Jahren. 
Zu einem dreifachen Jubiläum 
wurde es, weil auch der Nasen-
bach-Verein um Mitternacht 
seine Gründung vor 15 Jahren 
mitfeierte.

Stockschützenheim weg: Mitte 
November wurde das alte Stock-
häusl am Sportplatz abgebaut 
und im Ganzen abtransportiert. 
Eine neue Heimat haben die 
Stockschützen nun im neuen 
Mehrzweckgebäude.

Dreimal König und einmal 
Vize: Beim Gauschießen in 
Schnaitsee waren die Albachin-
ger Schützen sehr erfolgreich. 
Regina Friesinger, Stefan Meix-
ner und Josef Meixner errangen 
erste Plätze, Daniel Birkmaier 
wurde Zweiter in der Jugend-
klasse. 

vor 5, 10 und 20 Jahren

Wissenswertes

150 Jahre Telefon
Oft wird fälschlicherweise 
Alexander Graham Bell als 
Erfinder des Telefons bezeich-
net. Bell war zwar derjenige, 
der 1876 sein Telefon zum er-
sten mal patentieren ließ; aber 
bereits am 26. Oktober 1861 
stellte Johann Philipp Reis 
sein „Telephon“ erstmals der 
Öffentlichkeit vor. Der Begriff 
„Telephon“ setzt sich zusam-
men aus „tele“ (griechisch für 
„fern“) und „phone“ (Laut, 
Ton, Stimme, Sprache). Die 
ersten Sätze, die Philipp Reis 
damals in sein „Telephon“ 
sprach, waren ziemlich kurios. 
Sie lauteten: „Die Sonne ist 
von Kupfer“ und „Das Pferd 
frisst keinen Gurkensalat.“ 
In Deutschland wurde 1877 
das erste Gespräch mit einem 
Bell-Apparat geführt. Noch 
im selben Jahr produzierte die 
Firma Siemens & Halske die 
ersten Telefone. Das erste deut-
sche Telefonbuch erschien am  
14. Juli 1881 in Berlin. Es wur-
de auch das „Buch der Narren“ 
genannt und enthielt 187 Ein-
träge. Danach begann eine ra-
sante Entwicklung. 1930 gab es 
Deutschland ca. 3,2 Millionen 
und heute ungefähr 40 Millio-
nen Festnetzanschlüsse.

Mit dem A-Netz nahm 1958 
das erste großflächige Mobil-
funknetz in Deutschland sei-
nen Betrieb auf. Genutzt wurde 
es überwiegend für Autotele-
fone. Die Geräte wogen ca. 16 
Kilo und waren so groß, dass 
sie fast den kompletten Kof-
ferraum eines Pkws ausfüllten. 
Das Global System for Mo-
bile Communications (GSM) 
wurde 1992 eingeführt. GSM 
ist die technische Grundlage 
für digitale Mobilfunknetze. 
Das brachte den Durchbruch 
für den Mobilfunk. 1994 wur-
de der erste SMS-Dienst in 
Deutschland vorgestellt und 
eine Erfolgsgeschichte begann. 
Im Durchschnitt werden heute 
in Deutschland täglich rund 80 
Millionen SMS versendet. Der-
zeit läuft die Umrüstung auf 
Long Term Evolution (LTE), 
die neueste Generation des 
Mobilfunks für breitbandige, 
mobile Datenübertragung. Der 
Handymarkt ist ein enormer 
Wir tschaftsfaktor. Alleine 
heuer werden weltweit voraus-
sichtlich über 1,4 Milliarden 
Handys im Wert von 174 Mil-
liarden Euro verkauft.
                                           (cr)

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service 

für unsere Leser! 
Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

November 1991:
Der Dorfzeitung eine Grund-
lage geschaffen: Um den wach-
senden Arbeitsaufwand für die 
Dorfzeitung „Rund um den Na-
senbach“ auf mehrere Schultern 
zu verteilen und die finanzielle 
Abwicklung auf solide Beine zu 
stellen, wurde am 25. November 
der „Nasenbach-Verein zur För-
derung von Kultur, Sport und 
Dorfgemeinschaft in Albaching 
und Umgebung e.V.“ gegründet. 
Die Versammlung fand im 
Wirtshaus Kalteneck statt, 20 
Gründungsmitglieder traten dem 
Verein bei. Zum ersten Vorstand 
wurde Christian Huber gewählt, 
sein Stellvertreter war Franz 
Konrad.

Sportplatz beleuchtet: Nach 
knapp zwei Jahren Bauzeit wur-
de im November die Flutlicht-
anlage am Sportplatz in Betrieb 
genommen. Die Kosten von rund 
30.000 Mark übernahm zu zwei 
Dritteln die Gemeinde, den Rest 
finanzierte der SVA selber. 

Vorstandswechsel: Bei der Jah-
reshauptversammlung am 10. 
November wurden Anton Mayer 
junior und Sabine Friesinger zu 
den neuen ersten Vorständen 
der Albachinger Landjugend 
gewählt. 
Sie folg ten damit Daniela 
Britsch und Franz Konrad nach, 
die nicht mehr zur Wahl ange-
treten waren. Der Versammlung 
ging ein Jugendgottesdienst mit 
der Rhythmusgruppe „Neues 
Leben“ voraus.

Verkaufe
Gut  erha l t ene s  2 - S i t z er -
Bettsofa, blau, zu verkaufen, 
Preis 90,- €
 Tel. 08076-258 

Verkaufe Jugendbett (Buche 
Nachbildung) mit 90x200 Liege-
fläche, Lattenrost und fast neuer 
Matraze, VB 40,-
 Tel. 08076 / 8767

Verkaufe günstig: höhenverstell-
bare Schreibtische in Kieferoptik, 
zweiteiliger Schreibtischaufsatz 
mit Leuchte.
 Tel. 08076 / 8767

Verschenke
Verschenke ein silbergraues 
IKEA-Billy-Regal (80x200x29 
cm).
 Tel. 08076 / 8767

Suche

Job-Börse
Pole sucht Nebenjob als hand-
werklicher Helfer.
 Tel. 08076-3235300

Suche Humus.
 Tel. 08076 / 252

1-3 Zimmer Wohnung gesucht, 
ca. 60 qm, alleinstehender Rent-
ner, Nichtraucher, keine Haustie-
re. Tel. 0171-2890396

Kleine 1-2 Zimmer Wohnung, 
max 15 km von Steinhöring ge-
sucht, bin männlich,35, Nichtrau-
cher und berufstätig.
Mail: nikolaus-leyerer@web.de

Beratung, Planung und Ausführung von kleineren Veranstaltungen
           Lichtanlagentechnik, Reparatur, Bühnenpyrotechnik

            Alu- und Edelstahlschweißen
            Robert Köbinger - Mühltal 5 - 83564 Soyen

            Tel : 0172 / 8131183
            eMail : robert.koebinger@t-online.de
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Maria Nitzl: „Die Kult-Wirtin von Oang“
Der Steckbrief:

Vorname, Name:  Maria Nitzl geb. Merwald
Spitzname:  Wirt̀ s Mare
Wohnort, Adresse:  Aign 4
   83544 Albaching
Geburtsort, Alter: Aign, im Januar 2012 werde ich 80 Jahre
Familienstand, Kinder: verwitwet seit 1995, 5 gestandene Mädl ś:
   Lotte, Gertraud, Maria, Gini und Bärbl 
Beruf:    früher Landwirtin, Gastwirtin und jetzt
   Rentnerin  
Sternzeichen:   Steinbock
Charakter:  oft zu gutmütig,
Augenfarbe, Schuhgröße:  blau bis tiefdunkel, 38

Persönliches:

Lieblingsspeise:    hab keine, ich esse alles was es gibt  
Lieblingsgetränk:   ich trinke eigentlich nur Limo, nicht mal   
     Kaffee oder Tee
Lieblingsbier:      mag absolut kein Bier, obwohl ich über  
     50 Jahre Wirtin war
Lieblingswirtschaft:   für viele Leute war meine Wirtschaft  
     die Lieblingwirtschaft
Hobbys:     für so was hatte ich keine Zeit
Lieblingsfilm:     wegen der vielen Arbeit blieb nicht viel  
     Zeit zum Fernsehen und jetzt sehe ich    
     nichts mehr 
Lieblingsradiosender:   hatte genügend Unterhaltung mit den  
     Gästen
Lieblingskleidung:   a Schürz`l

Könntest Du Dir vorstellen, wo-
anders zu leben?
Mit diesem Alter auf gar keinen 
Fall mehr.

Mit welcher Person würdest Du 
gerne tauschen? 
Ich wüsste gar nicht mit wen.

Maria, Du bist ja als „Oanga 
Wirtin” weit bekannt, wann 
wurde die Gastwirtschaft eröff-
net? 
Da muss ich jetzt ein bisschen 
ausholen. 
Meine Eltern haben 1928 gehei-
ratet und hatten fünf Tagwerk 
Grund, das reichte aber nicht 
wirklich zum Leben,  deshalb ha-
ben sie eine Wirtschaft eröffnet. 
Später wurden noch einige Tag-
werke dazu gekauft, wir hatten 
zwischen fünf und sechs Kühe 
und ein paar Kälber, Schweine 
und Hühner.
Ich bin mit der Land - und Gast-
wirtschaft aufgewachsen, da war 
es für mich selbstverständlich, 
dass ich, als 1950 an mich überge-
ben wurde, sie auch weiterführe.

Wie hast Du denn Deinen Mann 
kennen gelernt?
Früher ging ich zum Tanzen, 
entweder zum Käser oder nach 
Edling zum Wurm, das war auch 
schon das Weiteste wo man hin-

kam. Da lernte ich den Martl ken-
nen, wir heirateten 1955. 

Welche Bierlieferanten hattest 
Du denn?
Die Brauerei Forsting belieferte 
uns 83 Jahre lang, die Brauerei 
Unertl kam erst später dazu.
Ich kann mich auch noch an mei-
ne Kinderzeit erinnern, da gab es 
auch „Altes Bier”.

Welche Vereine waren denn re-
gelmäßig bei Dir?
Die Soli Albaching kam seit über 
30 Jahren. Auch veranstalteten sie 
die letzten Jahre ihr Sommerfest 
und zweijährig ihr Oldtimer-Tref-
fen hinter dem Hof.
Dann gab es noch den Motor-
sportclup Albaching, der etwa von 
1981 - 86 hier war. Sie trafen sich 
jeden Monat des öfteren bei mir.
Die Jäger hielten einmal im Jahr  
Ihr Rehragoutessen ab und die 
Feuerwehr kam oft nach den 
Übungen zum Brotzeit machen.

Gab es besonders lustige oder 
ernste  Zwischenfälle in der 
Gaststube. 
Mei eigentlich ned, lautstarke 
Auseinandersetzungen gab es 
schon und gerauft wurde früher 
auch des öfteren, aber die Polizei 
haben wir nie gebraucht. 

Was magst  Du überhaupt 
nicht?
Wenn in der Wirtschaft Ärger war 
und sich die teils stark alkoholi-
sierten Gäste aufs äußerste be-
schimpften, war man froh wenn 
sie gingen, aber das durfte man 
sich ja nicht anmerken lassen.

Mit welcher Person würdest Du 
gerne ein Streitgespräch füh-
ren?
Ich gehe den Konflikten lieber 
aus dem Weg. Für mich war es oft 
sehr amüsant, wenn sich die Gäs-
te gestritten haben. Einige kamen 
über 50 Jahre zu uns, die hatten 
viel zu erzählen.

Deine Brotzeiten und Dein 
Wurstsalat sind legendär, gibt 
es denn ein Geheimrezept für 
die Marinade?
Die habe ich halt einfach gemacht, 
wie ich mir so dachte dass sie 
schmeckt.

Hast Du einen Witz parat?
Ich habe so viele gehört, da könn-
te ich ein Buch darüber schreiben, 
aber heute weiß ich leider keinen 
mehr.
 
Warum wurde die Wirtschaft 
ganz geschlossen?
Ich konnte aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr, meine Kin-
der wollten nicht weiter machen, 
außerdem wären Auf lagen zu 
erfüllen  und Umbaumaßnahmen 
notwendig gewesen. Deshalb 
schloss ich im März 2011.

Was ich unbedingt noch loswer-
den wollte:
Es wäre nett wenn alte Stamm-
gäste mal auf einen kurzen Ratsch 
vorbei schauen würden, darüber 
würde ich mich freuen, so vergeht 
der Tag recht langsam.

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch!                   Stefan Fleidl  
                   und Gerty Trautbeck

Maria Nitzl: Eine Wirtin, die absolut kein Bier mag.       
                                   Foto: Trautbeck

Das Gespräch:

Maria, was wärst Du gerne ge-
worden? 
Früher gab es nicht viele Möglich-
keiten bei der Berufwahl. Bei mir  
war es selbstverständlich, dass ich  
zu Hause blieb noch dazu wo ich 
ein Einzelkind bin.

Was wünscht Du Dir persönlich 
am meisten?
Gesundheit ist für mich schon 
sehr wichtig, aber leider sind 
meine Augen schon schlecht, da-
durch bin ich auch zu Fuß sehr 
unsicher.

Was wünscht Du Dir für Deinen 
Heimatort am meisten? 
Ich bin sehr genügsam, ich wün-
sche mir nichts.

Was würdest Du machen, wenn 
Du ein Jahr Urlaub hättest?
Urlaub ist für mich ein Fremd-
wort. Wenn wir die Wirtschaft 
geschlossen hatten, wurde reno-
viert und dann war auch noch die 
Landwirtschaft bei der im Som-
mer natürlich mehr Arbeit anfiel. 
Tagesausflüge haben wir schon 
unternommen wie z.B. Chiemsee, 
Königsee oder zum Oktoberfest, 
aber ich war noch nicht einmal in 
Österreich.
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  November:
Mo. 7.11. Fotovorführung von Ed Weilnhammer, Pfarrheim, 20 Uhr
Mi. 9.11. Vortrag Thema Gesunder Darm, Bäuerinnen, Mettenheim, 14 Uhr
Fr. 11.11. Martinszug, Kiga u. Elternbeirat, Pfarrkirche u. Feuerwehrhaus, 18:30 Uhr
Sa. 19.11. Musical David und Batseba m. Gruppe „Reformstau“, Landvolk, Pfarrheim, 20 Uhr
Di. 22.11. Adventskranzbinden, Frauengemeinschaft, FW-Haus, 19 Uhr
Mi. 23.11. Adventskranzbinden, Frauengemeinschaft, FW-Haus, 13 Uhr
  Bürgerversammlung, Gemeinde Rechtmehring, Kirchenwirt Saal, 20 Uhr
Sa. 26.11. Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder, Korbiniansschützen, Pfarrkirche
Sa. 26.11. Weihnachtsfeier m. Adventskranzverkauf, Frauengem., Pfarrheim, 13:30 Uhr

  Dezember:
Do. 01.12. Jahreshauptversammlung, Landvolk, Pfarrheim, 20:00 Uhr
Sa. 03.12. Besuch des Christkindlmarktes, Gartenbauverein, Vilshofen
Do. 08.12. Bäuerinnenfrühstück mit Neuwahlen Ortsbäuerinnen, Kirchenwirt, 9 Uhr
Sa. 10.12. Weihnachtsfeier, SC 66 Rechtmehring, Sportheim, 20 Uhr
Fr. 16.12. Weihnachtsfeier, Korbiniansschützen, Schützenheim

  November:
Do. 3.11. Elternabend für Firmvorbereitung, FW-Haus, 20 Uhr
Fr. 4.11. Theater: „Romulus der Große“, TMVA, Alpicha-Halle, 20 Uhr
Sa. 5.11. Theater: „Romulus der Große“, TMVA, Alpicha-Halle, 20 Uhr
So. 6.11. Theater: „Romulus der Große“, TMVA, Alpicha-Halle, 18 Uhr
  Rucksackmesse der Landjugend, Pfarrkirche, 19 Uhr
Di. 8.11. Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr
Fr. 11.11. Andacht Hl. Martin, Pfarrei, Kirche, 18 Uhr
Fr. 11.11. Theater: „Romulus der Große“, TMVA, Alpicha-Halle, 20 Uhr
Sa. 12.11. Theater: „Romulus der Große“, TMVA, Alpicha-Halle, 20 Uhr
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
  Rehessen d. Jagdgenossenschaft Utzenbichl, Aign (bei Fam. Obermüller), 19.30 Uhr
So. 13.11. Theater: „Romulus der Große“, TMVA, Alpicha-Halle, 18 Uhr
So. 13.11. Volkstrauertag 8:30 Uhr anschl. JHV Soldaten-/Kriegerverein, Kalteneck, 10 Uhr
So. 20.11. Abgabeschluss Texte/Fotos für Pfarrbrief (bei Fritz Müller, Kreuzstraße)
Mo. 21.11. Redaktionssitzung für die Dezemberausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Fr. 25.11. Königsschießen, SGA, Schützenheim, 18:30 Uhr
Fr. 25.11. Waldweihnacht, AK Handel,Handwerk,Gewerbe, Oberdieberg, 16 Uhr
Sa. 26.11. Waldweihnacht, Oberdieberg, 14 Uhr
So. 27.11. Waldweihnacht, Oberdieberg, 14 Uhr
So. 27.11. Einführungsgottesdienst Firmbewerber, Pfarrei, Kirche, 8:30 Uhr
Mi. 30.11. Redaktionsschluss für die Dezemberausgabe des Nb-Magazins

  Dezember:
Fr. 2.12. Königsschießen, SGA, Schützenheim, 18:30 Uhr
So. 4.12. Kirchenkaffee, Pfarrei, Pfarrheim, 11 Uhr
Mo. 5.12. Nikolausdienst, KLJB, Gemeinde, 17 Uhr
Di. 6.12. Nikolausdienst, KLJB, Gemeinde, 17 Uhr
  Klammerabend für die Dezemberausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
Fr. 9.12. Königsschießen, SGA, Schützenheim, 18:30 Uhr
Sa. 10.12. Adventfeier, kfd, Kalteneck, 13:30 Uhr 
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
  Weihnachtsfeier des SV Albaching im Wirtshaus Kalteneck, 19.30 Uhr
Di. 13.12. Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr
Fr. 16.12. Königsehrung, SGA, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 17.12. Hockeynachtturnier, KLJB, Alpicha-Halle, 19 Uhr

  November:
Sa. 5.11. Ü30/Ü40/Ü50-Party, FC Maitenbeth, Sportheim in Straßmaier, ab 20 Uhr
Mi. 9.11. Vortrag Thema Gesunder Darm, Bäuerinnen, Mettenheim, 14 Uhr
Di. 8.11. Informationsveranstaltung „Strahlenbelastung“, Gasthaus Stangl, 19.30 Uhr
Do. 10.11. Vortrag „Geschwisterstreit“ um 20 Uhr, Pfarrheim
Fr. 11.11. Martinsfeier mit anschl. Martinsumzug, 17.30 Uhr
Sa. 12.11. Jubilarinnenfeier der kath. Frauengruppe, Pfarrheim, 14 Uhr
So. 13.11. Jahreshauptversammlung der KLJB
Di. 16.11. Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrheim, 20 Uhr
Do. 24.11. Neuwahlen, Ortsbäuerinnen, Stauden, 13:30 Uhr

  Dezember:
Do. 08.12. Christbaumversteigerung, Hubertusschützen Brandstätt, Brandstätt, 20 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching

Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems 25
Autohaus Huber, Wasserburg 14
Bachmeier, Allianz 21
Bäckerei Daumoser GmbH 5
Bäckerei-Cafe Sewald 18
Bauer, Baggerbetrieb 24
Bauer, Kerzen 26
Bauer, techn. Dienstleistungen 15
Baugeschäft Freiberger 16
Birkmaier, Elektro 28
Edenharder, Blumenstüberl 11
Eggerl, Fahrschule 24
Fenster Rappolder 15
Fliesen Lipp 10
Forsting, Brauerei 24
Friesinger, Gefl ügel & Honig 19
Fußstetter, Zimmerei 23
Ganslmeier, Schreinerei 25
Gartengestaltung Achatz 8
Gasthaus Kalteneck 19
Geidobler Tore 27
Glück, Bäckerei 21
Göschl, Spenglerei 4
Grandl, Heizung - Sanitär 3
Hanslmeier & Meyer, Fenster 6
Haslberger, Bauplanung 25
Kampfkunstschule Unterhaching 22
Kfz Rugge 17
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 27
Köbinger, Light&Stage 29
Komorek, Fußpfl ege 16
Krieger Landhandel 4
Linnerkramer 4
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 25
Mobiler Haarservice 23
Moser, Baggerbetrieb 20
Oettl, Landmaschinen & Kfz 13
Ostermaier, Heizung/Sanitär 15
Raab, Zimmerei 21
Raiffeisenbank RSA 20
Sanftl, Bautechnik 12
SAS, Veranstaltungstechnik 16
Schefthaler, Montage 9
Schlosserei Heinrich 8
Schmid, Landtechnik 7
Schmid, Sachverständiger 19
Seidinger, Schreinerei 20
Seidinger, Wildspezialitäten 14
Sewald, Metzgerei 18
Söll, Friseur-Service 10
Spötzl, Heizöl 10
Trauerbegleitung Wagensonner 25
Vital, Imkerei 26
Weigl, Reifen 12
Weilnhammer, Fahrschule 28
Wieser, Elektro 5
Wimmer, Getränke 5

Müll:
Freitag, 4. November
Donnerstag, 17. November
Donnerstag, 1. Dezember

Papier „chiemgau recycl.”:
Freitag, 4. November 

Papier „remondis”:
Donnerstag, 17. November

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -
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  Kurz vor   
  Schluss...
...wollte dieses Mal Gün-
ther Müller schreiben. 
Doch er kam nicht und 
spielte stattdessen Theater 
in der Alpicha-Halle.

...forderten die allesamt 
sehr kurzarmigen Korrek-
teurinnen Lesebrillen für 
ihre ach so wichtige Tätig-
keit für das Nb-Magazin. 
Leider gibt es dafür keine 
Haushaltsstelle im Jahres-
plan der Nb-Kasse. Sorry!

...wurde noch aktiv über 
den Nichtraucherschutz 
diskutiert, und das vor al-
lem von aktiven Rauchern. 
„O zünt is”, würde da 
wohl Christian Ude sagen. 
Doch das Oktoberfest ist 
ja schon längst vorbei.
  

(jo)

Sätze, die tatsächlich so vor Gericht gefallen sind...

F=Frage/A=Antwort (aufgenommen und veröffentlicht von Gerichtsreportern) / (jo)

F  Wann ist Ihr Geburtstag?
A  15. Juli.
F  Welches Jahr?
A  Jedes Jahr.

* * *
F  Diese Amnesie, betrifft sie 
Ihr gesamtes Erinnerungsver-
mögen?
A  Ja.
F  Auf welche Art greift sie in 
Ihr Erinnerungsvermögen?
A  Ich vergesse.
F  Sie vergessen. Können Sie uns 
ein Beispiel geben von etwas, 
dass Sie vergessen haben?

* * *
F  Wie alt ist Ihr Sohn, der bei 
Ihnen lebt?
A  38 oder 35, ich verwechsle 
das immer.
F  Wie lange lebt er schon bei 
Ihnen?

A  45 Jahre.
* * *

F  Sie hatten drei Kinder, richtig?
A  Ja.
F  Wie viele waren Jungen?
A  Keins.
F  Waren denn welche Mädchen?

* * *
F  Wie wurde Ihre erste Ehe be-
endet?
A  Durch den Tod.
F  Und durch wessen Tod wurde 
sie beendet?

* * *
F  Können Sie die Person be-
schreiben?
A  Er war etwa mittelgroß und 
hatte einen langen Bart.
F  War es ein Mann oder eine 
Frau?

* * *
F  Alle deine Antworten müssen 
mündlich sein, okay? Auf welche 
Schule bist du gegangen?
A  Mündlich.

* * *
F  Doktor, wie viele Autopsien ha-
ben Sie an Toten vorgenommen?
A  Alle meine Autopsien nehme 
ich an Toten vor.
F  Erinnern Sie sich an den Zeit-
punkt der Autopsie?
A  Die Autopsie begann gegen 
8.30 Uhr.
F  Mr. Denningten war zu diesem 
Zeitpunkt tot?
A  Nein, er saß auf dem Tisch und 
wunderte sich, warum ich ihn au-
topsiere.

F  Haben Sie da den Puls gemes-
sen oder den Blutdruck?
A  Nein.
F  Haben Sie die Atmung ge-
prüft?
A  Nein.
F  Ist es also möglich, dass der 
Patient noch am Leben war, als 
Sie ihn autopsierten?
A  Nein.
F  Wie können Sie so sicher sein, 
Doktor?
A  Weil sein Gehirn in einem 
Glas auf meinem Tisch stand.
F  Hätte der Patient trotzdem 
noch am Leben sein können?
A  Ja, es ist möglich, dass er 
noch am Leben war und irgend-
wo als Anwalt praktizierte.

Ringe unter 
Wasser

Achtung: Wahre Geschichte! 
Kürzlich heiratete ein befreunde-
tes Paar von der Tochter unseres 
Nb-Vorstands Gerty Trautbeck. 
Beim Fotoshooting des Brautpaa-
res im Chiemsee ging leider der 
Ehering der Braut in den Fluten 
des Wassers unter; er löste sich 
plötzlich vom Finger. Ein paar 
Tage darauf mussten daher etliche 
Freunde stundenlang auf Tauch-
gang in den Chiemsee gehen. Ob 
dies wohl erfolgreich war...?   (jo)

Seeräuber mit Werbevertrag
Fotovoltaik-Fan setzt nun auf geheime und neuartige Wind-Energie

In Albaching heimisch geworden: Unser „Jungpirat“ mit eige-
nem Floß und Werbesegel.              Foto/Idee: Anton Mayer jun.

Albaching (jo) - Kürzlich wurde 
in den Gefilden in, am und um 
den Nasenbach herum ein neuarti-
ger „Jungpirat” heimisch. Von der 
Familie Mayer aus der Wasser-
burger Straße heimlich und unter 
größten Vorsichtsmaßnahmen auf 
seinem Floß fotografi ert, geht die-
ser nun auch der Gewinnung von 
neuartigen Energien nach.

Albachinger Lagerhaus
als Sponsor enttarnt

Erwischt wurde der „Jungpirat” 
dabei im vergangenen September, 
als er erstmals bei der geheimen 
Nutzung von Wind-Energie beob-
achtet wurde. Und das auch noch 
mit Unterstützung eines Sponsors 
aus dem Albachinger Ortskern. 
Der „Jungpirat” hat anscheinend 
einen Werbe-Kooperationsvertrag 
mit dem Lagerhaus Ettmüller 
schließen können, was den Auf-
druck auf seinem Segel eindeutig 
erklärt. Statt Fotovoltaik wird nun 
die natürliche Eigenschaft der 
Luft, sich ab und zu mal in einen 
Wind (mal stärker, mal schwächer) 
zu verwandeln, genutzt. Eine Ver-
bindung mit der neuen und bisher 
zumindest in den Umfragen sowie 
in Berlin erfolgreichen „Piraten-
partei” konnte der von der Nb-
Redaktion befragte und ebenfalls 
im September erstmals gesichtete 
Piratenpartei-Ortsverband von 
Albaching allerdings verneinen.
Zumindest können aber nun die 
Fans der „Fluch der Karibik”-
Kinofi lmreihe auf einen fünften 
Teil der Saga hoffen. Geplanter 
Titel: „Fluch der Karibik 5 - Tota-
le Windstille am Nasenbach”.


